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Vie Uonserenz in Stresa.
) : ( Zürich , 7. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen

Sitzung der Konferenz von Strefa berichtete der deutsche Ernährungs¬
minister über die Ernährungslage in den ,deutschen Kohlengebieten und
gab ein Bild von der allgemeinen Lage in Deutschland . An die Rede
von Dr . Hermes schloß sich eine allgemeine Aussprache , worauf be¬
schlossen wurde , mehrere Sonderkommissionen von Fachleuten der bei¬
den Nationen zusammentreten zu lassen . Diese Kommissionen sollen
prüfen , in welcher Form die von der Banca d 'Italia zu gewährenden
Vorschüsse am besten verwendet werden können . Die italienische
Staatsbank wird Deutschland auf den 1 . Dezember ein Guthaben von
21 Millionen Lires eröffnen . An der Konferenz nahm - n neben den
deutschen und italienischen Vertretern auch ein Vertrauensmann von
Lloyd George und ein französischer - Botschaftsvertreter teil , jedoch
lediglich zu informatorischen Zwecken.

) : ( Lugano , 7 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) In der italieni¬
schen Presse werden die deutschen Teilnehmer an der Sttesaer Kon¬
ferenz warm begrüßt . Aus ihren Berichten geht hervor , daß der deutsche
Ernährungsminister Hernies die den Deutschen zugestanden ^ Hilfe als
unzureichend bezeichnete , falls Deutschland die Vorschüsse bis 1921
zurückzahlen müsse. ErnäHrungsminister Stoleri versprach, , daß die
italienische Regierung die Sache zur Besprechung in der Wiedergut¬
machungskommission der Entente unterbreiten werde . Am Anschluß
wurde vereinbart , daß die italienischen Schaffe, die von Deutschland
Kohle » holen , Phosphate nach Deutschland bringen sollen .

Die Botschafterkonferenz in Paris ;
WTB . Paris , 7. Sevt . Agentur Havas . Die Botschaster -

konferenz trat ain Montag nachmittag im Quai d 'Orsay zusam¬
men . Die verschiedenen Anfragen Deutschlands bezüglich Bildung von
Ueberwachungstruppen für die in Ostpreußen internierten bolschewi¬
stischen Truppen veranlagten die Konferenz , an Deutschland eine
Antwortnote zu beschließen , die ausreichende Mqßnahmen für
die Ueberwachung der Internierten vorsieht , sowie eine Begründung
für die Nichtentgegennahme der deutschen Note , welche die Entsen¬
dung einer Kontrolluntersuchungskommission nach Oberschlesien
dert zu geben . Ein kürzlich von der Berliner Regierung gestelltes
Verlangen bezüglich der Nichtanerkennung des amerikanischen
Schiedsgerichts für die Verteilung der Flußtonnage wurde abge -
wies e 'n .

Die Brüsseler Finauzkonferenz .
TU . London , 6 . Sept . Die Agentur Reuter vernimmt , daß der

erste Ausschutz der Finanzkonferenz von Brüssel am 18. September ,
unmittelbar nach der Sitzung des Völkerbundes in Paris zusammen¬
treten und dort die Grundsätze aufstellen werde , nach denen die Aus¬
lagen des Völkerbundes unter die Mitglieder »erteilt werden . Der
Ausschuß wird Vertreter öon Brasilien . Dänemark , Frankreich . Eng¬
land , Griechenland , Indien , Italien und der Schweiz umfassen .

Paris , 8 . Sept . (Eigene ': Drahtbevicht . ) Belgien wird auf
Brüsseler Konisrenz durch den Ministerpräsidenten De la Croir , dem
ehemaligen Minister des Auswärtigen Huysmans uad den Obersten
Thennys vertreten sein . I aspar w '.rd al s Vizepräsident fungiereil .
Die oberschlesiFrage in der Kabinettssitzung .

WTB . Berlin , 7 . Sept . In der heutigen Morgenausgabe des
»Berliner Lokalanzeigers " sind Mitteilungen über die gestrige Kabi¬
nettssitzung enthalten , wonach die Frage der Autonomie Oberschlesiens
euf der Tagesordnung gestanden haben soll . Die Mitteilungen des
Blattes sind irreführend . Der Inhalt der gestrigen Beschlüsse, soweit
sie sich auf Oberschlesien bezogen , ergibt sich aus dem heute veröffent¬
lichten Schreiben des Reichskanzlers an den Fürsten Hatzfeldt .-t - Berlin , 8 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Wie die „Vossische
Leitung

" hört , findet heute abermals eine Kabinettsitzung über Ober¬
schlesien statt . Man hält es für möglich , daß sich im Anschluß daran
erneut die Einberufung des Reichstageausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten als notwendig erweisen dürfte .

WTB . Berlin , 7 . Sept . Der Reichskanzler hat an
den deutschen Bevollmächtigten für das oberschlesische Abstim¬
mungsgebiet , Fürsten Hatzfeld , ein Schreiben gerichtet , in
dem er mitteilt , daß gestern das Reichskabinett und das
preußische Kabinett in einer gemeinsamen Sitzung über die
-Nittel und Wege zur Abwehr der Oberschlesien bedrohenden ES -
sahreü beraten haben . Mit Entschlossenheit werden die Re¬
gierungen die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel anwenden ,
Um der Pevölkerung Oberschlesiens bei ihrem gerechten Kampf
öu helfen . Um der äußeren Bedrängnis zu wehren , die durch
dn Tod der Ernährer und durch zahllose Gewalttaten über zahl¬
reiche unglückliche Familien hereingebrochen ist , hat die Regie¬
rung dinen Betrag von zehy Millionen Mark zur
Verfügung gestellt .

WTB . Beuthen , 7. Sept . Das außerordentliche , «interalliierte Ge¬
richt verhandelte heute in Rybnik gegen acht Personen wegen Teil¬
nahme an den Tumulten in den letzten Wochen . Di « Anklage lautete
buf Raub , Hausfriedensbruch und Arbeitsverbot . Das Gericht bestand
bus je einem französischen und einem italienischen Offizier mit einem
!tnlienischen Rechtsanwalt als Vorsitzenden . Di « Verteidigung lag
^ den Händen eines polnischen Rechtsanwalts . Zill Verhandlung
stand ein räuberischer Ueberfall gelegentlich einer Haussuchung bei
^>nem Bergwerksbesitzer und die Verletzung der Hausfrau selbst durch
einen Schulterschuß . Das Bericht verurteilte wegen Hausfriedensbruch
einen Angeklagten zu 8 MoNaten und einen zweiten zu 4 Monaten
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung . Die weiteren Punkt « der An¬
lage wurden fallen gelassen .

Die Steuererhebung in Oberschlesien .
. WTB . Oppeln , 7 , Sept . Im Gegensatz ÜU der weitverbreiteten

TMnuna über die direkten Steuern in Oberschlesien bat die inier -
^unerie Kommiifion in OvorsMesien die Reichsgesetze über diese an -
.riannt , jedoch mit zwei Aufnahmen . Das Gesetz vom 3t . DezemberMö über das Neichsnotopser und das Gesetz vom 21 . Juli 192g übex

Abzüge vom Arbeitseinkommen sind von der Giftigkeit ans --
^ schlossen . Alle übrigen sind in Kraft . Ihre tatsächliche Durchsüh -
Ana mittels der gesetzlichen Zwangsmittel wird gebilligt . Außerdem

daran erinnert , daß alle in Oberschlesien ausgebrachten öffent¬lichen Einnahmen ausschließlich Mr die öffentlichen Ausgaben des Ab." MmungSgebieteS bestimmt beiben .

Eine törichte Erfindung .
WTB . Berlin , 7. Sept . „Svenska Dagblad " bringt ein : tele¬

graphische Meldung aus Danzig , wonach Deutschland ein mit falschen
Dokumenten vyrsebenes Wählerkorpg von 400 000 Mann organisiert
habe , das abwechselnd in den verschiedenen Abstimmungsgebieten ver¬
wendet wird . Es ist

'
allgemein bekannt , daß die Abstimmungen in

den Grenzgebieten unt ?r der Kontrolle von Organen der Entente¬
mächt« stattgefunden haben und daß daher die Teilnahme auch nur
eines Unberechtigten an der Wahl unmöglich war . Di : Danziger
Meldung charakterisiert sich unter diesen Umstanden als «ine besonders
törichte Erfindung .

. vie Lage im Osten,
^ Paris , 8 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die polnisch¬

russischen Friedensverhandlungen schreibt der „Intransigeant "
, daß

der Versuch Tschitscherinis, die Konferenz von Riga hinauszuschieben ,
keinen Erfolg haben dürfte . Die Polen hätten sich ihre Bedingun¬
gen vorbehalten und wollten nicht gemeinsam mit Wrangel eine
neue Offensiv « gegen die roten Truppen .unternehmen . , Auch der pol¬
nisch litauische Zwischenfall gehe einer friedlichen Beilegung ent¬
gegen . Die Haltung Berlins im russisch -polnischen Konflikt sei aus
der Art ersichtlich, mit der die Internierten in Deutschland behandelt
würden . Polen schätze die nicht entwaffneten Russen auf 128 0011
Mann und glaubt , nach demselben Blatt , daß sich die Botschaftsrkon -
ferenz mit dieser Angelegenheit beschäftigen wird .

Beratungen in Marschau .
n .k Warschau , 8. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die polnische

Frieden5delegation ist noch nicht abgereist . In hiesigen unterrichte¬
ten Kreisen rechnet man bestimmt damit , daß sich die Abreise der De¬
legation um mehrere Tage verzögern wird . Gestern fanden den gan¬
zen Tag Sitzungen des Ministerrates und der interministeriellen
Kommission statt , in denen die von den Abgeordneten Barlicki und
Grabsly aufgestellten grundsätzlichen Friedensbedingungen erörtert
wurden , der Kampf um diese Friedensbedingungen hat sich noch
dadurch bedenklich verschärft , daß die polnische Regierung eine neue
Note Tschitscherins erhalten hat .

Die sinnisch -russikchen Verhandlungen .WTB . Stockholm , 7 . Sept . Die „Nordiske Pretzzentrale " meldet
aus Helsingfors vom 6 . September : Die Friedensv -srhaiidlungen ha -
bcn wäbrend der letzten Tage einen günstigen Verlauf genommen .
In der Sitzung der territorialen Kommission am Samstag erklärtendie Russen , daß sie von ihrer Regierung neue Anweisungen bekommenbätten , laut welchen Petschenga an Finnland gegeben würde .Nußland Verzichts auf die umstrittenen Inseln im finnischen Meer¬busen und ans ein Gebiet auf der karelischen Landzunge , bestebt - aberaus der Forderung , daß R « pota und Porajarwi abgetretenwerden müßkn . Die Antwort Finnlands soll spätestens am Diens -
tag . abends 7 Uhr , abgegeben werden . Man erwartet , daß die Dele .gation Mittwoch nach Dorpat zurückkehren wird .

'

polsn und Litauer .
. .. Als eine Episode des polnisch -russischen Krieges sind nun auch
Kampfe zwischen den Polen und Litauern ausgebrochen . Die Polenhaben bei der Verfolgung der flüchtigen Russen litauisches Gebietberührt und sogar Waffengewalt angewendet , als sie von litauischen
Gruppen an einer Fortsetzung ihres Marsches verhindert werden soll¬ten . Dieser Vorgang ist um so bemerkenswerter , als bei den früherenPolenaufstünden gegen Rußland auch Litauen an der Seite Polenssich gegen das russische Joch auflehnte : wenn auch mit zu geringerEnergie , um auch nur vorübergehende Erfolge erringen zu können ..M wesentlichen trat damals bloß der Großgrundbesitz auf die Seiteder Freiheitskm !? *er . und der hat seine Teilnahme an der Empörungnach deren Sch :f; bruch mit Enteignungen , zum Teil auch mit Hin¬richtung büßen i mfsen . Im allgemeinen soll aber auch gegenwärtignoch dieser Stans in Litauen zu den Polen halten , während bei demniederen Volke die polnische Durchdringung in den Iahren von 1ZKSbis 17Y5 nicht nachhaltig genug gewirkt hat . um es in Sprache undGesinnung zu svlonisieren . - Die wenig zielsichere deutsche Politikder Weltkriegsjahr « , die einen selbständigen Polenstaat schuf aberaus Mißtrauen gegen die eigene Schöpfung seine Grenzen gärnichteng genug zu bemdssen wußte und sich damit um den Dank der Polenfür ihre Befreiung brachte , suchte auch die nationalen Empfindungender Litauer gegen deren stammfremdes Nachbarvolk auszuspielen undgefiel sich ni der ^ dee eines eigenen litauischen Staates mit einemdeutschen Prinzen unter einem ganz verschimmelten altlitauischenTynastienamen an der Spitze . Das Erbe dieses Pr - grammes spieltnoch gegenwärtig verwirrend in die ohnehin gonugs « n unfesten Zu¬stande Osteuropas hinein . Verschwommener noch als die Abgrenzung^ olens ist die des litauischen Zwerggebildes . Bis zu dem jüngstenrussischen Bormarsche haben die Polen sogar die LandeshauptstadtWilna besetzt gehalten . Die Russen haben sie dann bald nach derBesetzung den Litauern übergeben , um sich deren Sympathien zusichern. Und diese Spekulation scheint von Erfolg ' gewesen zu sein ,da die Litauer fetzt beschäftigt sind , den wieder vordrängenden PolenSteine in . den Weg ?u werfen und die Vollendung ihres Sieges zustören . Möglich natürlich auch, daß die Polen die Gelegenheit be¬nutzen möchten , um sich Wilnas wieder zu bemächtigen . Zunächstschienen freilich die litauischen Streitkräfte den polnischen überlegenzu sein . Sie habeit sie eine ziemliche Strecke zurückgedrängt . Vielleichtspielen sie eine Rolle als eine Art stiller Gesellschafter bei den bolsche¬wistischen Plänen . Zeit würde e ? jedenfalls , in die verworrenenVerhältnisse des Ostens einmal gründliche Klärung zu bringen . Jetztverlautet wieder von einer Konferenz der „Randstaaten "

. Vor derNiederlage , die die Polen vor einigen Monaten erlitten haben , ver¬lautete . daß sie eine solche Konferenz zusammenbrinaen wollten , undbei der Gelegenheit eine Art Hegemonie über ihre schwächeren Nach¬barn Litauen . Lettland . Estland und , Ukrafne anstrebten . Mit sol¬chen hochfliegenden Entwürfen hat es nunmehr gute Wege . Das
Ansehen Polens , das vor einigen Wochen kläglich um französischeusw . Hilfe betteln gehen mußte , hat mittlerweile einen starken Stoßerlitten . Und die westeuropäischen Polenfreunde werden doch kaum
umhin können , die litauischen Beschwerden über die polnischen Erenz -
überschreitungen dem Grunde nach für gerechtfertigt anzuerkennen und
ihren Schützlingen eine Rüge ?u erteilen .

Es scheint darnach doch als ob der Boche Bismarck etwas mehr
internationale Kultur besessen hat als sie der Vertreter der „erancke
nation " Herr Millerand an den Tag legt .

Der litauische Heeresbericht .
WTB . Kown « , 7 . Sept . Litauischer Heeresbericht vom 7. Sep ?' tember : Nördlich von Suwalli fänden gestern den ganzen Tag über

Kämpfe statt . Südöstlich Augustowo besetzten die Polen Rigalowka .Dadurch wurden unsere Truppen gezwungen . Lipsk aufzugeben und
sich auf die Linie von Holinka zurückzuziehen . Die polnische Funk¬
meldung , daß unsere Truppen gemeinsam mit den bolschewistischen
Truppen operieren und daß sich im Rücken unserer Armee eine ' bol¬
schewistische Armee ansammelt , ist erfunden .

Die Unruhen in Mesopotamien .
^ London . 8. Sept . lEigener Drahtbericht .1 Der englische

Kriegsminister macht bekannt , daß am oberen Enphrat ein Panzerzug
nach heldenmütiger Verteidigung in die Hände einer 4000 Mann
starken Nraberbande gefallen sei. Die aus zwei Offizieren und 50
Mann bestehende Besatzung habe gegen 30!> Angreifer getötet oder
verwundet , eh. sie durch die llebermacht erdrückt wordeis sei.
Euver Pascha bolschewistischer Besehlshaber gegen

Indien ?
WTB . London , 7 . Scpt . Ein Radiogramm vom 6 . Septemberbesagt : Moskauer Nachrichten melden , daß Enver Pascha von Leninund Trotzt ! zum Oberkommissär der bplschewistischen Truppen , die

gegen Indien marschieren , ernannt worden sei . Die bolschewistischen
Truppen im Kaukasus , in Persien , Afghanistan und Transkaukasiensind ^ nter seinen Befehl gestellt worden . Enver Pascha hat seiq
Hauptquartier in Smolensk .

Die Nuabhängigkeit Aegyptens .
WTB . London , 7 . Sept . Meldungen qus Kairo zufolge erklärt «

Zagbul Pascha in einer Kundgebung an das ägyptische Volk , daß der
endgültige Entwurf des mit der Miltnerschen Kommission ausgearbei¬teten Abkommens , worin Aegypten Unabhängigkeit zugestanden wird ,dem ägyptischen Volke unterbreitet werden soll . Finde der Entwurfdie Zustimmung des Volkes , so werde ein Vertragsentwurf , der das
Abkommen umfaßt , ausgearbeitet und später der Volksvertretung
vorgelegt werden .

Die Arbeiterbewegung in Italien .
MTW . Mailand . 7. Sept Die Metallarb eiterbeivegun »dauert fort . . Die Industriellen prüften »eitern die Vermiltlungsvar .ichlage der Minister Me d a und Labriola . Ein Beschluß wurde nochnimt gefaßt . Die Gerüchte , daß Giolitti wegen des Ernstes der Lag «nicht nach Aix - les -Baitis fahren werde werden vom „ Secolo " demen¬tiert . Giolitti wird erst nach der Besprechuna von Aix -Ies -BoinS .kurz vor dem Zusammentritt des Senats ungefähr am 177 Sept nachRom zurückkehren .' V Paris , 8 . Scpt . (Ejg . Bericht .) Die „Chicago Tribüne "

meldet , daß hundert Fabriken , die die italienischen Bolschewisten be¬
setzt haben , am Samstag infolge Kohlen - und Rohstoffmangels ihreBetriebe einstellen mußten . Da am letzten Samstag keine Lohn¬zahlungen stattfanden , haben große Mengen Arbeiter mit ihren Fa¬milien die Städte verlassen und sich auf das Land begehen , von wosie am Montag nicht zur Arbeit Zurückgekehrt sind.' X Parts , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . ) Nach der „Chicago Tri¬buns haben in den ärmeren Vierteln von Bologna , Mailand undTurin die Arbeiter die Bäckereien ersucht , ihnen Brot gegen Gut¬scheine abzuliefern , die nach Wiedereintritt geordneter Verhältnisseeingelöst werden sollen .

Ein revolutiouärer Aufruf des „ Avanti " .
TU . Mailand . 0. Sept . Der „Avanti " fordert in einem Aufrufdie Landarbeiter Italiens auf . die im Kampf stehenden Metallarbeiterm icde Art zu unterstützen und warnt die Soldaten , die er als Pro¬letarier in Uniform anspricht , den bürgerlichen Gewalten zu helfen .Sie mögen jene Arbeiter , welche die Arbeitsstätten besetzen wollen ,daran nicht hindern , und jene , welche zur Räumung von bereits be¬setzten Betrieben befohlen werden , mögen sich sofort zurückziehen , fallsvon den Arbeitern irgendein Widerstand geleistet werde . Keineswegsaber sollten sie den Befehlen der Offiziere , auf die Massen zu schießen,gehorchen .

Die Abg -sandten Fiumes bei Giolitti .
TU . MaAand , K. Sept . Nachrichten aus FiuMe zufolge hat Gio¬litti den Abgesandten der Stadt erklärt , daß er sich bezüglich derFrage ihrer Zukunft volle Handlungsfreiheit vorbehalte , aber inwirtschaftlicher Beziehung bemüht sein werde , die Fiume bisher zu¬gewandte Unterstützung fortzusetzen . Der Nationalrat von Fiumenahm diese Erklärung zur Kenntnis . Er machte gleichzeitig gegen dievon d ' Annunzio vorgeschlagenen neuen Satzungen verschiedene Ein¬wendungen . /

Die Streikbewegung in Euglaud .
WTB . London , 7. Sept . Der Verband britischer Industrieller hatzusammen mit dem Verband der Angestelltenorganisatipnen an die

englischen Fabrikbesitzer einen Appell gerichtet , dem Streik ent »
gegenzutreten und die B «trieb « so lang « ' als möglich in Gangzu behalten .

WTB . London . 7 . Sept . Bekanntlich hat der Arbeitsminister seine
Vermittlung zur Verhinderung einer Aussperrung in der Elektrizitäts¬industrie angeboten . Die Elektrizitätsarb ei ter haben sichgleichfalls bereit erklärt , die Arbeit wieder aufzunehmen . Dagegen '
weigern sich die Unternehmer , die Anzeigen der Aussperrung zurück¬zuziehen .

Lloyd Georges Bedingung .
55 London , 8 . Scpt . (Eigener Drahtbericht .) Nach den „DattqNews " soll Lloyd George erklärt haben , er sei davon überzeugt , daßdie englische Regierung den Lor 'smayor von Cork in Freiheit fetze »würde , wenn die verschiedenen Gnad «naefucl>e von dem Versprechenseitens der Sinnfeiner begleitet wurde , daß die Morde an Polizisten

aufhören . ^
Die Streikbewegung in den Bereinigten Staate «.

o . Basel , 7. Sept . (Eigener Drahtberichto Der „Rewyork Herald "
meldet : Der Streik in den Vereinigten Staaten gewinnt rasch an
Ausdehnung . In Newyork , Chicago und Boston , sowie in Baltimore
streiken über 120 000 Transportarbeiter . In Newyork drohen die
Straßenbahner mit dem Sympathiestreik , nachdem die Kutscher bereits
ausständig sind . Weitere Arbeitergruppen schließen sich dem großen
Streik an . Bei den Eisenbahnern wird morgen eine Abstimmungerfolg «n .

o . Basel . 7 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) . .Chicago Tribüne "
meldet : 3 Regimenter Infanterie , Maschinengewehrabteilungen undArtillerie sind nach den Grubengebieten abgerückt . 30 000 Arbeiterder Anthracitminen streiken . Da die Gefahr von Sabotage besteht ,haben die Trnyepn die Zugänge zu den Minen besetzt. Es kam zuwiederholten Gefechten zwis chen den Aus ständigen und dem Militär .

Gegen die Typhusepidemie in Pillen .
WTB . London , S . Sept . Balfour forderte im Auftrage des

Völkerbundes einen vorläufigen Kredit von 250 000 Pfund Sterling
zur .Bekämpfung der Typhusepidenüe in Polen an .



Weite 3 - Davifche Presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 8. Sept. » 20. Nr . 4N9 .

Erdbebe « in Italien .
Seit vorgestern nachmittag registrieren die Seismographen der

Durlack»er Erdbebenwarte und des Keodätäiichen Instituts der Tech¬
nischen Nockiickmle heftige ErdbÄen , deren Herds in einer durchschnitt¬
lichen Entfernung von 400 Km. liegen svermutlich Narditalien ) . Das

erste Beben wurde am K. Septembsr um 3 ^ hr nachm .. das zweite ,
das austerordentlich stark war . am 7 . September um 7 Ubr vormMags
aufgezeichnet . Es folgt « 2 Stunden spater noch ein leichteres Beben ,
schließlich wurde nachmittags S Uhr noch ein schwacher Erdstoß ver¬

spürt Es ist eine schwere Katastrophe zu befürchten Di -e A ° >egm >-

gen der Durlacher Erdbebeninstrumente waren so stark , sah ber einem

, ->« « . u ° - - u- »- h. . .

ein sehr kräftiges , nicht sehr fernes Erdbeben festgestellt , das erst

7 .56 Uhr vormittags endete . Die Entfernung des Erdbebenherds be.

trägt etwa 490 Kilometer . ^ . ^
WTB . Nizza , 7 . Sept . Um 5 Uhr 40 Minuten morgens wurde an

der ganzen Küste ein l e i ch t e r E r d st o ß verspürt . InToscana

wiederholten sich am Dienstag morgen die schon vor einigen Tagen

bemerkten Erdstöße . ' .
- Rom . 7 . Sept . (Stefanimeldung .) Die Zeitungen vernehmen ,

daß infolge des jüngsten Erdbebens die Telegraphen - und Telephon¬

leitungen an mehreren Orten zerstört wurden . In Preto sind meh¬

rere Kamine eingestürzt . Die Kirche in Bia Regio ist beinahe ganz

zerstört worden , In Castellosranco di Sotto stürzte die Decke der

Kirche ein . Bon den Orten Riversano , Forni und Montignoso stehen
nur noch Ruinen . In Pontasievo gab es eine Anzahl Verletzter . In
Marina und Earrara werden einige Hänser beschädigt . In zahlrei¬

chen Orten entstand eine Panik . Die Bewohner sprangen vielfach
aus den Fenstern And zogen sich dabei Berichungen zu , teilweise er¬
litten sie dabei auch den Tod

Die französische Regicrnnq und die Eisenbahner .
o Zürich . 7 . Sept . fEiq . Drahtbericht .) Die . .Neue Zürcher Ztg .

"

meldet
'

aus fParis : Nach einer Mitteilung des Sekretärs der Eilen -
bakmer find infolge des letzten Streiks in Frankreich 25 MO - Eisen¬
bahner entlassen worden .

Die Haltung der Eisenlabnerverbände .
-t Berlin . 8 . Sept .

'
(Eigener Drahtb : richt .) Die Bestrebungen

eines Teiles der unabhängigen Mitglieder des deutschen Eisenbahner -
Verbandes wollen infolge der Strafmaßnahmen gegen die Erfurter
Urheber der Vernichtung eines Entente - Munitioystransportes den
Eisenbahnerstreik herbeiführen , finden aber bei der Mehrheit der
Eisenbahner keine Unterstützung . Der Standpunkt der großen Eisen -
bahnerverbände ist unverändert . Sie stehen hinter der Regierung .
Im Eisenbahndircktionsbezirk Berlin sind Zwischenfälle nicht vorge¬
kommen . Die Lage ist absolut ruhig .

^ Die Neuordnung der Polizei in Preußen .
WTB . Berlin . 7 . Sevt . .Heute fand im Ministeriilm des . Innern

eine Konfer .' nz statt , in der sämtlichen Obcrpräsidenten , Regierungs -
vräsidenten , Polizeipräsidenten und den Kommandeuren Her Sicher -
heitSwichr usw . der Plan über die Neuregelung des Bolizsiweiens
vorgetragen wurdt . Kevlant ist I . Beseitigung der herrschenden Zer¬
splitterung auf dem Gebiet ? , deZ PolizeibcbizrdcnwescnS : 2 . Vereini¬
gung aller Poüzcibeamtenaruvpen '. 3 . Herbeiführung einer klaren Be¬
hörden - und Beamtengliederung ! 4 . Schaffung eines festen und ein¬
heitlichen Bcamtcukörpers . der in geschlossenen Verbänden über den
Staat verteilt werden soll : S . Beibehaltung der Kaferni ^rung in den
zwölf von den vorgesehen « » vierzehn Dienstsahren . fodaß nur wenig
mehr als 10 Proz . der Beamten außerhalb wohnen : 6 . eine den Zu¬
geständnissen der Entente entsprechende starke Bewaffnung , deren Er¬
weiterung übrigens in Aussicht st^bt : 7. einheitlich ? Leitung . durch die
Obervräsidentcn mit Hilfe eines ilmen zu diesem Zwecke unterstellten
Begn ' tenkörver ? : 8 . Schaffung eines besonderen Volizei -Schulwesen ? .

Der erste Teil der Neuordnuna soll noch vor Ende dieses Monats ,
Nach Genehmigung durch ZzaZ ^Staatsinmiiterium und die LandcZ -
versammlung durchgeführt werden . . Die ' heutige Sitzuno ließ die
Uebereinsti 'nmuna der , Erschienenen in allen wesentlich « ? Punkten er¬
kennen . Eine nochmalige und entscheidende Stellungnahme solle am ,
15. Sevt . unter dem Vorsib des Ministers selbst erfolgen - — Der .Ent¬
wurf des neuen Polinigefekes ist. wie wir bören . bereits in Bear¬
beitung uud soll in kürzester Frist der Landesversammluna vorgelegt
werden .

Vermischtes .
Grausiger Fund .

— Berlin , 7. Sept . Ein Hoszsammler fand gestern im Grune¬
wald zwei Kartons , in denen sich, in Papier gehüllt , sin verbrannter
menschlicher Kopf und andere Leichenteile , sowie eine Krimmermiltze
befanden . Nach dem Ergebnis der Untersuchung dürfte die ermordete '

Person ein etwa 17jähriges Mädchen gewesen sein .
Streik an den Wiener Theatern .

WTB . Wien , 6 . Sept . Infolge der Nichtbewilligung einer Reihe
von Forderungen ist das Personal von vier Wiener Theatern in den '
Ausstand getreten . Sollte es heute nicht ,' u einer Einigung kommen ,
so würde der Streik auf sämtliche Mi »«-- ^ ' »gter ausgedehnt werden .

WTB . Braunschweis , S . S «pk -^ SAK V^sandesze .wng " wurde in
der Nacht zum Sonntag in den Ge?chN! ? '' äunien der landwirtschaft¬
lichen Versuchsstation sin ungemein dreister Diebstahl ausgeführt .
Äußer den Postscheck - und Bamkbüchern fielen den Dieben für etwa
eine halbe Million Platin m die Hand .

WTB . Zürich . 7. Sept . Ein von Italien kommendes Flugzeug ,
da ? mit einem italienischen Piloten und einem finnländischen Offi¬
zier aus dem Fluge nach Finnland begriffen ivor , ist heute vormittag
unweit des Ufers aus ziemlich großer Höhe in den S e e abs e stür z t .
Beide Flieger ertranken .

Aus Baden .
Hochwassergefahr .

— Infolge des anhaltenden Regens der letzten Tage - liegen aus
den verschiedensten Gegenden des Landes Meldungen über Hochwas¬
sergefahr vor . Vom Oberlauf des Neckars wird gemeldet , daß
der Wasserstand innerhalb 24 Stunden ' auf 3,15 Meter gestiegen ist.
Durch den erhöhten Wasserstand konnte übrigens gestern die Neckar-
schifsahrt wieder aufgenommen werden . Aus Rastatt wird berich¬
tet , daß die Murg und der Rhein bis gestern vormittag in schnellem
Steigen begriffen waren . Bei beiden - Flüssen liegt aber eine direkte
Hochwassergefahr nicht vor . Die Schwarzwaldbächs weisen einen
besonders hohen Wasserstand auf . . Die Kinzig ist nach einer Mel¬
dung aus Haslach bereits über die User getreten und hat an eini¬
gen Stellen das Wiesenvorland überschwemmt . Das dort lagernde
Oehmd konnte von den Landwirten zum großen Teil noch in Sicher¬
heit gebracht werde ;! . Nach einer Meldung aus Schönau , im Wie¬
sental , wurden durch das Anschwellen der Wiese die am Elektrizitäts -
werkskanal und Neuwehr zur Zeit vorgenommenen Korrektionsar¬
beiten zerstört . Der Schaden soll erheblich sein . — Auch der Bo -
densee ist seit Samstag um 37 Zentimeter gestiegen . Der Pegel¬
stand betrug gestern 422 Zentimeter . Im vorigen Jahre um die¬
selbe Zeit war er 358 Zentimeter und vor 50 Iahren 345 Zentimeter .
Er ist also dieses Mal ganz ungewöhnlich hoch mit fast ^ Meter
Ueberhöhe gegen den Stand vor '

fünfzig Iahren . Da die Regenfälle
seit gestern aufhören , so dürfte die Hochwassergesahr als beseitigt be¬
trachtet werden .

6t . Mannheim , 7 . Sept . In der heutigen B ü r g er a u s s ch u ß -
sitz -ung beantwortete Oberbürgermeister Dr . Kutzer °die sozial¬
demokratische Anfragt welche Schritte der Stadtrat unternommen
habe , um die Beschleunigung über die Feststellung der Linienführung
der Neckarkanalisierung herbeizuführen und dadmch ' Arbeit für die
Arbeitslosen zu beschaffen , dahin , daß die Oberdirekiion des Wasser -
und ' Straßenbaues mitgeteilt habe , in die 'em Herbst würde noch
mit den Arbeiten für die Strecke Ladenburg — .Mann¬
heim begonnen werden , da die Linienführung dieser Teil¬
strecke feststehe. Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gab der Ober¬
bürgermeister noch eine Reihe von Maßnahmen , darunter auch die
Erstellung neuer Wohnhäuser , bekannt , und erklärte
sich auch bereit , eine Aussprache Mischen Arbeitnehmern und Unter¬
nehmern herbeizuführen . Der Bürgerausschuß genehmigte die Er¬
höhung des Gemeindezuschlckge auf 24 zur Hundstaxe , ferner den
50prozentigen Zuschlag auf die Gebühren für die Fleischbeschau . Für
die Aufnahme geschichtlich wertvoller Bauten durch hiesige Privat¬
architekten wurden 80 000 bewilligt , was als Notstandsarbeit für
erwerbslose ' Künstler und Architekten dienen soll . Für bauliche Her¬
stellungen im Kindererholungsheim Neckargemünd ' wurden gegen die
Stimmen des Zentrums - und der Deut ' chnationalen 1A0S0 ^ ge¬
nehmigt . Die Erhebung einer Fremden st euer in Höhe von
1V Prozent des Zimmerpreises wurde gegen die Stimmen der U .S .P . .
angenommen und zum Schluß stimmte der Ausschuß der Erhebung der
Eemeindeumlagen von 1 .08 - tt aus 100 Steuerwert des Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögens , in vier Raten zahlbar , zu.

dt . Mannheim . 7 . Sept . Die Mam '.beimer Bäckermeister beschäl
tigten sich mit de Brötche u - und K u ch e n b a ck v e,r b o t in einer
Versammlung , die in einer Entschließung verlangt , daß die Einsuhr
von ausländischem Mehl und Getreide erleichtert und die Herstellung
von Brötchen und Kuchen genehmigt wird . Die hiesigen Bäcker¬
meister sind ^damit einverstanden , daß Kollegen , -die nachweislich
Mehl des Kommunalverbandes zu anderen Zwecken als zur Herstel¬
lung . von Brot verwenden , das Geschäft geschlossen wird .

- ? - Heidelberg , 7 . Sept . Dör sozialdemokratische Abgeordnete
Stock aus Heidelberg , der nach Mm Kapx - Putsch als parlamentari¬
scher Staatssekretär in das Reichswehrministerium eingetreten war .
hat nunmehr nach Abschluß der Untersuchungen sein Amt niedergelegt .

s . ) Kronau h . Bruchsal , 8 . Sept . Durch Feuer sind Wohnhaus
und Scheuer des Landwirts Max D a mmert zerstört worden .

.. ^ Rastatt . 8. Sept . Eine gefährliche Hunde . krank -he i '
t ver¬

breitet sich gegenwärtig lt . „Rast . Ztg .
" in der Stadt und auch im

Landbezirk . Die Krankheit . Sei der di .e Tiere zuerst grok -: Mattigkeit
zeigen , daudrt nur ' wenige Tage und endet in manchen Fällen tödlich.
Eine P «tbo wertvoller Tiere sind hier bereits eingenangen -

A Plittersdorf sb . Rastatt ) . 8 . Sept . Bei d.er Biirgermessterwah !
wurde der bisherige Ortsvorstand Kokrl Uhrig mit großer Mehr¬
heit wiedergewählt . — Bei einem Brand in kein Anwesen des Gast¬
hauses ..zum Adler " wurde ' das Oskono -nieoebäut « vollständig zerstört .

' Da große Erntev ? rräte vernichtet wurden , ist der Schaden sehr er¬
heblich.

«x . Urlosfcn sN . Osfenburg ) , 7 .' Sept . Heute morgen verunglückte
auf de>m hiesigen Rangierbahnhof der verheiratete Rangierer Bal¬
lender von hier tötlich . Derselbe ' wollte einen Radschüh vom
Gleise wegnehmen , als er vom eisernen Trittbretts des Magens
einen Schlag an den Kops erhielt und unter den Wagen geschleudert
wurde . Die Räder des Wagens gingen über den Unglücklichen hin¬
weg . Der Tod . trat auf der Stelle «in .

: ? : Durbach (Amt Offenbura ) , 7 . Sevt . An Fischveraiitung starb
vorgestern nach eintägiger Krankheit der von Lierbach gebürtiae , ver¬
heiratete Steinbrecher Andreas Spinner im Alter von 4S Iah - '
ren . Sein Sobn Heinrich , der ebenfalls von den Fischen gegessen,
-liegt noch kränk darnieder , doch ist Hoffnung

'
vorhanden , daß wenig¬

stens dieser erhalten bleibt .

) : ( Freiburg . 8 . Sept . Wie der Polizeibericht meldet , ließen sich
in einer der letzten Nächte zwei Landwirte aus Umkirch große Aus ,
schreitungen gegen Posten der Sicherheitspolizei zuschulden kommen ,
sodaß der Posten gegen die beiden Landwirte gewaltsam vorgehen
mußte . Hierbei wurde einer der Angreifer verletzt . — Ein Metzger -

. meister aus Unte -ralpssn bei Waldshut versuchte in seinem Pesonen «
wagen nahezu 550 Kilogramm Fleisch Hierher zu bringen , um es ab «
zusetzen . Da der Metzgermeister aber , keine Handelserlaubnis besaß,
wurden Fleisch und Wagen beschlagnahmt .

A)a >d! irch . 7 . Sept . Bei der dritten Bürgermeisterwahl ist
Herr Akzisor Schmid mit 104 Stimmen zum Ortsvorstand gewählt
worden .

( . ) Vikingen , 7. Sept . Von einem Insassen des Genesungsheims
Kirneck wurde beim Ganterdenkmal auf dem Tisch ein mit einem
Stein beschwerter Zettel gefunden , der folgenden Wortlaut trug :
„ Meine Leiche liegt im Walde , alt 35 Jahre . Dem Finder 1700
die in der Hose eingenäht sind . gez . A . K . E. Adje mein Leben ."
Ob es sich dabei wirklich um dcn letzten Willen eines des Lebens ,
Ueberdrüssigen oder um einen Alt sträflichen Uebermuts handelt ,
ist , wie der „Schwarzwäjder " mitteilt , noch nicht aufgeklärt .

Lörrach , 7 . Sept . Seit Juli 191S sind auf Veranlassung des
Bezirksamtes über 10V Personen wegen Schiebereien aus dem Be¬
zirk Lörrach ausgewiesen worden .

Aus der Landeshauptstadt .
Maria Gcbnrt .

^ Mariä Geburt , das am heutigen Mittwoch in der katholischen
Kirche gefeiert wird , wurde 098 vom Papst Sergius zu einem der vier
Hauptfeste der Mutter Gottes gemacht . ZuM Unterschied von Maria
Himmelfahrt oder dem großen Frauentag , wird dieser Tag als der
kleine Frauentag bezeichnet . Das Fest Mariä Geburt wird heute noch
an verschiedenen Orten in feierlicher Weise unter allerlei Bräuchen
begangen und spielt auch in den alten Bauernregeln eine große
Rolls . Am bekanntesten ist der alte Spruchi An Mariä Geburt ziehen
die Schwalben surt . In der Tat sind aber die Schwalben in der
Hauptsache schon seit einigen Wochen nach dem Süden gezogen . Ein «
andere alte Bauernregel sagt ' Wird Mariä Geburt gesät , ist's nicht
zu früh und nicht zu spät .

, <Z Badische Landeskunstschule in Karlsruhe . Das Staats¬
ministerium hat beschlossen , mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . an die
Akademie der bildenden Künste und die Kunstgewerbeschule in Karls¬
ruhe zu einsr Anstalt mit der Bezeichnung Badische Landes¬
kunst schule in Karlsruhe zu vereinigen , sowie die auf diesen Zeit¬
punkt au dcn beiden genannten Anstalten im Dienste befindlichen
Lehrer und Beamte an die Lanseskunftschule zu versetzen. Die Pro¬
fessoren Ule und Rieger an d?>r Kunstgewerbeschule sind aus
Anlaß der Aufhebung dieser Anstalt in den einstweiligen Ruhestand
zu versetzen .

Iio . Zwieback statt Brot . Zwieback wird jetzt zum Teil , an ^ Stelle
von Brot von der Heeresverwaltung verteilt . Feld - und Eierzwieback
erhalten sämtlich : Truppenteile , die Sicherheitspolizei und Oer Reichs -
wasssrscbutz während des Bezuges der Standortverpflegung , die
Lazarette und die Reichskrankenanstalten , soweit sie 'Soldatenbrot
empfangen . In jedem Kalendermonat und für jeden Kopf der Ver -
pflegungsstärle werden 600 Grannn Feld - oder Eiorzwieback ausge¬
geben . Dabei ist 400 Gramm Zwieback gleich Y00 Gramm Brot gerech»
net . Bei einer Tageobrotportion von 000 Gramm darf das Brot an
einem Tag des Monats ganz und an einem zweiten Tage zur Hälft «
durch Zwieback ersetzt werden , oder es dürfen an drei Tagen inc
Monat je 200 Gramm Zwieback neb - n 300 Gramm Brot oder an drei
Tagen je 100 Gramm Zwieback nelen 450 Gramm Brot ausgegeben
werden , Di ? Zmiebackbestände wsrd " n nach ihrem Alter aufgebraucht ,

: : Borläufi, '! keine allgemeine Sirlieitsdienstpflicht . Ein Berliner
Blatt hatte die Nachricht gebracht , daß das Reichsarbeitsministerium
einen Gesetzentwurf zur Einführung der allgemeinen A ^ beitsdienst -
pflicht im Deutschen Reiche vorbereitet . Die Nachricht ist, wie von
dem Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wird , nicht zutreffend . Im
Reichsarbeiisministsrium gehen seit längerer Zeit immer wieder An¬
träge und Vorschläge zur Einführung der allgemeinen Arbeitsdienst -
vslicht ein und werden aus ihre Bedeutung und praktische Durchführ¬
barkeit geprüft . Diese Prüfung hat aber bisher weder zu bestimmten
Entschließungen der Reichsregierung, . noch zur Aufstellung eines Ge¬
setzentwurfes geführt .

"
ha . Kohlenverqeudung durch Behörden . Der Verbrauch von Stein¬

kohlen muß insbesondere wegen der Wirkung des Abkommens von
S ? a . wo es gebt , eingeschränkt werden . Es hat sich nun ergeben ,
daß gerade die Behörden besonders 'Ziel Steinkohle verbraucht haben .
Der Reichskommissar für die Kohlenoerteilung hat deshalb ersucht,
dcn- Dienststellen klar zu machen , daß , um Deutschland vor Besetzung
des Ruhrgebiets zu retten , die größte Sparsamkeit im Vxrbxauch von
Steinkohlen geübt werden muß . Jede Möglichkeit zum Verbrauch an «
derer Brennstoffe ist auszunutzen . Steinkohle darf nur im äußersten
Notfalle verwendet werden und auch nur dann möglichst in Beimisch¬
ung von anderen Brennstoffen . Auch ist die Förderung von Roh¬
braunkohle wesentlich gestiegen . Sie darf jetzt auch auf weitere Ent <
fernungen als 75 Kilometer bis 150 Kilometer vorläufig bis zum
15 . September gefördert werden

: : Die Preißelbeerernte fällt , wie aus Villingen berichtet
wird , in diesen? Jahre sehr gering aus . Die Sammler müssen fast
allerorts die Plätze wechseln , um nur einen kleinen Ertrag heim¬
zubringen .

Wasserstand des Rheins .
Schust »rinsel . 8 . Sept . , morg . 6 Uhr : IM cm ( 10 gef.)
Kehl . 8 . Sevt . , morg . 6 Uhr : 304 cm (5 gef .s -
Maxau , 8 . Sept .. morg . 0 Uhr : 503 ein i '2 gest .)
Mannheim . 8 . Sept . . morg . 6 Uhr : 4S2 cm lW gest.) )

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

<?oi >̂ risbt 1N4, d? (Zrstlilein A Oa . (Z. rn ' bH :, I ŝip2>s .
f.18. Fortsetzung .)

Stundenlang hatte Gerhard Bertsch beim Schein der Lampe
droben über seinen Grubenbildern gesessen. Er hatte sich zu unge¬
störter Arbeit alles Nötige vom Zechenbureau hier in seine Privat¬
wohnung im Hirschen bringen lassen . Doch nun sprang er auf . Ein
letzter Blick flog zu den Zeichnungen . Aufflammende Kampflust —
Siegesahnung ! Jetzt wuAs srs , wo er den Gegner treffen mußte .
Und der Angriff sollte nicht auf sich warten lassen . Noch heute nacht
sollte er erfolgen . Die Gelegenheit war günstig wie nie : Fast alle
Leute vom Erbstollen , Hannschmidt mit dabei , waren ja als alte
Soldaten drunten zum Fest und kamen erst am Morgen wieder zur
Frühschicht . Vis dahin konnte alles schon geschehen sein .

So stand Bsrtsch noch einen Augenblick . Ganz hochgespannter
Wille . Dann aber folgte langsam die Entspannung . E,r spürt ? nach
dem stundenlangen Berechnen und Kombinieren nun doch ein Ver¬
langen nach Ablenkung . Zudem — sein Auge suchte die Uhr es
galt auch noch über eine Stunde hinwegzukommen , ehe er sein Vor¬
haben ausführen konnte . Der Schichtwechsel auf dem Erbstollen nrußte
sich erst vollzogen haben , die GrubF drüben leer von Leuten sein , bis
aus die paar Reparaturhauer der Nachtschicht . Es war denn wohl
das beste , er ging noch nach unten ins Gastzimmer . B.ei einer
Flasche Wem würde er über diese Zeit des notgedr -ungencn Wartens
am ehesten hinwegkommen .

Aber wie Bertsch durch das schon stille Haus nach unten kam,
ins Honorationsnzimmer , war zu seiner UeberraschunA hier alles
dunkel . Doch sah er noch einen Lichtschein im Nebenraum . So klopfte
er denn dort an . Es war da » Familienzimmer der Reuschs .

Die Tür ging aus , das Licht siel zu ihm heraus , und aus der
Schwelle stand Marga . Ein wenig erstaun : sah sie ans Bertsch .

„Die ? Ich glaubte , Sie wären schon obon . Ich habe daher
eben hier .überall oas Licht ausgemacht ."

„ Entschuldigen Sie , wenn ich störe . Es ist im übrigen ja auch
so spät noch nicht — ich dachte noch eine Flasche Wein bekommen zu
können . Doch, wie ich sehe, ist wohl niemand mehr da —"

„Allerdings — der Bater und Hermann sind beide nach Siegen ,
und die Mamsell ist schon zu Bett .

" v
„Das wuftte ich freilich nicht . Unter diesen Umständen —"

„Deswegen können Sie Ihre Flasche Wein aber doch haben —
wenn Ihnen eben daran gelegen ist .

"

Wiewohl es ' nicht gerade sehr dienstbereit herauskam , trat sie
doch schon an ihm vorbei in das Herrenstübchen , um dort die große
Hängelampe anzustecken . Er folgte ihr langsam .

„Oh — ich möchte Sie in der ' Tat nicht bemühen , Fräulein
Reusch .

"

Sie erwiderte,nichts . Nun aber fertig , zog sie das feine Spitzen -
tüchlein aus dem Gürtel und säuberte sich sorgfältig die gepflegten

' Finger von dem Anhauche des Lampenöls . Zwischendurch fragte sie :
„Und was wünschen Sie zu Habens "

Er überlegte einen Augenblick .
„Am liebsten — Sie haben Sekt in: Hause ?"
Ein Nicken.
„Wenn ich Sie also um eine Flasche bitten darf ? Mir wäre

heute gerade einmal danach zumute ."

Schweigend ging sie und trug den Wein herzu . Reichte ihm
auch noch den Sektbecher hin , sagte dann aber mit leisem Nachdruck :

„Das weitere muß ich freilich Ihnen überlassen .
"

„Selbstverständlich .
" Er war schon dabei , den Kork zu lösen .

„Sie müssen mir nun noch gestatten , Ihnen meinen Dank abzutragen
für diese besondere Liebenswürdigkeit . Darf ich Sie bitten , das erste
Glas mit mir zu leeren — auf Ihr Wohl ? "

Und er reichte ihr bereits den schäumenden Krlch dar .
Ein kurzes Sichbesinnen , dann nahm sie das Glas entgegen , mit

einem leichten Neigen des Hauptes , und stieß an mit ihm . Sie nippte
auch von dem Wein , aber eben nur soviel , daß der prickelnde Schaum
ihr die Lippen netzte . Dann setzte sie den Kelch auf dcn Tisch und
woM jich wicher zurückziehen, Aber da bat

„Würden Sie mir nicht noch ein paar Minuten wenigstens
sellschast leisten ? "

Sie trat unwillkürlich etwas zurück ! doch er fügte hinzu . , ,I «
habe heute einmal ein Bedürfnis , noch ein Wort mit jemanden zv
sprechen .

"

„Wirklich — haben Sie das bisweilen doch ?"

„Warum zweifeln Sie daran ? "

„Es war Ihnen b.isber nichts davon anzumerken , und Sie lebe »
doch nun schon Wochen hier im Haus .

"

„Wochen voll harter Arbeit . Fräulein Reusch , da mutz alle»
andere zurücktreten .

"

„Das scheint in der Tat so .
" ,

Er hätte inzwischen ihr Glas neu aufgefüllt , nun rückte er iHt
mit einer einladenden Bewegung einen Stuhl heran .

„Bitte — lassen Sie mich heute wenigstens gutmachen , was i«
in diesen Wochen fehlte ."

Seine Augen suchten sie dabei . Es war das erstemal , daß ^
sie so ansah . Wirklich , er konnte also auch liebenswürdig sein . D"
ließ sie sich schweigend nieder . Nur ein wenig , rückte sie mit dei"

Stuhle doch von ihm ab .
Er lächelte leise dazu und hob dann das Glas zu ihr hin . ,
„Das ist nett , daß Sie mir über diese Stunde hinweghelfen -
„Hat sie denn eine so besondere Bedeutung für Sie ? "

„Ich hoffe ss .
" Und er trank mit einem starken Zuge den Kel«

leer .
In Marga Reuschs Augen stand ein verwundertes Fragen , ab^

er schüttelte den Kops .
„Ich will einmal an etwas anderes denken . Herrgott , man il

doch auch nicht bloß Arbeitstier ! "
Und er griff mit einer lebhaften Bewegung nach der Sektflas ^
Sie sah ihm zu, wie er den perlenden Schaum langsam in d^

schräg geneigte Glas rinnen ließ . Dabei sprach er weiter zu ihr . ,
„Bolle zehn Jahre habe ich ja nichts weiter gekannt , als Arb «'

— nichts als Arbeit . Da kriegt man auch davon einmal genug .
"

lFoxtixtzuns jolgt .) .
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Di« Getreideernte ist da und allem Anschein nach fällt die Erntein den meisten Gebieten gut aus . Die Hauplsqche ist denn nun auch ,daß man das Getreide , besonders auch das Brot körn . gut erntet , da¬mit die Körner gut backfähiivz Mehl liefern . Ein schlecht geerntetes ,zur Uirr chtigen Zeit eingeheimstes Brotkorn gibt ein schlechtes Mchl ,welches auch ein ungeeignetes Brot im Gefolge hat. Da nun aberauch das Brot im Laufe dieses Jahwes noch als ein Hauptnahrungs¬mittel betrachtet werden muh so muh das Schleiden des Weizensund des Roggens wr richtigen̂ Gelbreifezeit geschehen . wM dann dasKorn an Trockenaewicht die höchste Stufe erreicht hat. Schneidet mandas Brotkorn in der Milchreife , so hat der Müller heim MahlenSchwierigkeiten , und trat, der zeitgemäß eingerichteten Dampf - , Wind¬oder Wassermühle wird das Mehl schlicht . Es ist faucht , und wenncs in die Bäckereien kommt, so läßt sich der Teig schlecht bearbeiten .Das Brot bäckt selbst im besten Backofen nicht durch bleibt feucht undschmeckt auch schlecht. Man muß deshalb , gleichviel ob Winter - »- erSommeroagen . oder Weisen Gerste odct Hafer in Betracht kommt,genau die Gelbreif « beachten.
Denn auch die Braugerste gibt dann nur ein schlechtes Bier ,wenn sie zu früh geerntet oder im beregneten Zustand geschnitten aufHaufen gelaaert hat . Das Vier , welches an und für sich sehr teuerund wenia Gebalt hat , sollte deshalb nicht noch mehr durch eine un¬geeignete Ernte der Braugerstekörner verschlechtert werden . Auch deraus dem Hafer hergestellte Kakao und die Haferflocken leiten anQualität , wenn der Hafer nicht genügend hart im Korn ist und keuchteingefahren wird und Zeucht lagert . Taß nun bäufig »wischen WeizenRoggenkörner siiid. ist bei einem Milchgetreide weniger auffällig ,weil in der letzten Zeit das Brot auch nur aus Mischmehl gebackenwird . Soll der Weisen aber zum Berkauf dienen , so verlangt derKäuiex eilt reines Weizenkorn , deshalb müssen vor dem Schneidend îe in dem Weizenfelde sichtbaren R ?qgenähren mit einer an einemlangen Sties befestigten Sense abgeschnitten werden . Die aus demWeizenfeld hervorwachsenden Roggenähren sind leicht zu erkennen.An vielen Stellen geschickt dieses schon vor der Blüte , welches auchzu befürwortet ist . Stehen aber jetzt noch Noggenähren in demWeizenfeld , so kann das Abschneiden auch jetzt noch vor der Ernte ge¬schehen , jedoch ohne das Weizenfeld in dem Ertrag zu schädigen.Der Weizen kann dann auch als reiner Weizen in den Handel kom¬men . Dagegen als Saatgut ist er wertloser . Er wird aber auch bierfür hoch bewertet , wenn die Roggenähren etwas vor der Blüte abge¬schnitten sind . Das Weizensaatgut kann dann als reines S .' a ' 7 ' tin Verwendung kommen. Die Gelbreife ist bei dem Getreide danneingetreten , wenn das Korn hart wie Wachs ist und jedes einzelneKorn so eine feste Beschaffenheit hat , daß es nicht Mehr bei einerBrechorobe durchbricht. Je nach Bodenart reist das Getreide früherodr später , und so kann es in einem landwirtschaftlichen Betrieb mitverschiedenen Bodenarten kommen,/daß eine Getreidefläche früherreif ist , als eine andere Fläche mit Weizen oder Roggen . Dort , woMischboden in einem und demselben Landschlag vorkommt , ist diesesdeionders zu berücksichtigen, und es soll erst dann die Zeit zum Schnei¬den der in Frage kommenden Flächen bestimmt werden , wenn genaudie Reife des einen und des anderen Schlages festgestellt ist . Es mußaber noch besonders betont werden , daß die Gelbreife nur für allge¬meine Gebrauchszwecke zu beobachten ist , während die Reise von Saat - >gut und auch Braugerste noch andere Bedingungen verlangt .Schneidet man vor der Gelbreife das Getreide , so ist das Kornnoch unvollkommen ausgebildet , fodaß auch der Körnerertrag proMorgen resp. pro Hektar we '

entlich geringer wird . Erntet man nungewöhnlich von einem in der Gelbreife aeschntttenen Felde pro Vtor-gen Zentner , so kt.nn der Ertrag von einem zur unrichtige «, Zeitgeschnittenen Getreidefeld nur etwa 4V, Zentner sein, mithin einKörnerverlust von 2 Zentner pro Morgen zu ertragen ist. Kommennun 100 Morgen in Betracht , so ist die verminderte Ernte 2X100 -^200Zentner Korn . Den Geldwert kann sich jedex selbst ausrechnen , derdem Betrieb durch das zu unrechter Zeit Schneiden des Getreidesverloren geht . Schneidet man mit einör Mähmaschine mit Garben¬binder . so ist für einen ruhigen Gang der Pferde Sorge zu tragen .Kommt plötzlich beim Schneiden des Getreives Regen , so sollen diefeucht zu ammengebundenen Garben erst lockcr in Puppen aufgestelltwerden . Im allgemeinen soll das Mähen nur bei trockenem Wettergeschehen.
zg.vie Nunftdüngerver,orgung.Von Wilhelm Dusche . Mitglied des Reichstag «.Durch d e starke viehabliessrung der letzten Jahre ist der derLandwirtschaft zur Verfügung stehend « animalische Dünger bedeutendveringer geworden . Durch den augenblicklichen Mangel an Kraftfutterhat osr noch vorhandene Dünger an Wert , besonders an Stickstoff,ganz bedeutend verloren . Wir lernten in der Zet : der Not den Stick¬stoff au- der Luft zu ziehen und es wurden daher yroye Stickstoffwerksgebaut Es reichten jedoch die der Landwirtschaft zur Verfügung ge-ltellten Sttckstofsmengen längst nicht aus zunächst , weil für die Be¬dürfnisse oe, Krieges außeroidenttiche Mengen erforderlich waren und!päter nach dem Kriege auch t>eshalb . weil durch mannigfache Streiksm den Stickstoffwerken durch Mangel an Kohlen u . durch Mangel anachwefel besonders die Herstellung von Ammoniak ganz außerordent¬lich zurückgehalten wurde .

. . Die Produktion an Kali ging gleichfalls außerordentlich zurück.Obwohl durch die gewaltsame Abtrennung Elsaß -Lothringens vonDeutschland da» Kali - Monopol Deutschland » durchbrochen wurde , könn¬ten wir doch noch außer der Versorgung Deutschlands gewaltige Men¬den von Kali ausführen , wenn genügend gefördert wäre . Es warledoch soweit gekommen, daß eine sechsmonatliche Vorherbestellung fürniedrigprozentig - Kalisorten und eine eineinhalbjährige für Hochpro-^ ntige Ware , wie Ehlorkalium uns dergleichen verlangt wurde .Mit der Phosphorsäureversorgung unseres Bodenswaren wir in den letzten Iahren «ehr übel daran und sind es heutenoch. Wir sind wegen de» Verlustes von Elsaß - Lothringen und derrovläufigen Abtretung der Saarg >ruben aus die Einfuhr gewaltigerKlengen von Phosphaten und Phosphoriten angewiesen . Ganz be-wnders , wenn man berücksichtig : daß wir vor dem Kriege bereitslährlich SSVlXX) Tonnen reiner Phosphorsäur « eingeführt haben . ZurVerwendung bei d«r jetzigen Ernte sind dagegen nur 13S00Y Tonnenreiner Phcsphorsäur « seinerzeit eingeführt worden , so daß für dieseletzte Ernte nur ein Fünftel der nötigen Phosphorsäue im Durch¬schnitt verwandt werdcn konnte. Auch aus d «sen Zahlen geht her¬vor. wie berechtigt meine Forderung nach Einführuno groß :r Men¬sen von Phosphaten war , die ich wiederholt an die frühere Regierungin Weimar »«stellt habe.
Die Kalk - und Mergelwerk « konnten längst nticht wegenMangels an Kohlen und « «gen Mangele an Eisenbahnwagen denan sie gestellten Anforderungen zur Versorgung des Boden » mit Kalk«nd Mergel entsprechen.
So bedarf der deutsch« Grund und Boden gewaltiger Gaben vonKun st dünge r. um wieder »uf die höh« Kultur d"r Vorkriegszeitgebracht zu werden . Besonde » auch wenn man berücksichtigt , daß ut' krd«n günstigen Verhältnissen der reichlicheren Versorgung mit anima -nsct« m Dünger und der besseren Verarbeitung des Grund und Bo¬dens vor dem Kriege di- deutsche Landwirtschaft bereits von allenLändern der Welt auf die Grundfläche berechnet die größten Kurst -dungergaben aufwenden mußte, um d« Ernteergehnisse , u erzielen ,vi« damals erreicht wurden .Die jetzig« Regierung kann das Verdienst in Anspruch nehmen,dos, sie im Gegensatz zu der früheren Regierung nach Möglichkeit auchder Frage der Kuultdunaerverlorgung 'aus Besserung bedacht war .

Die Produktion an Stickstoff ist auf Betreiben der Regierung undunrer erheblichen Anstrengungen der Industrie in letzter Zeit derartiggesteigert , daß wir hoffen , zu « in« r Gesamterzeugung von 300 000Tonnen reinen Stickstoffs bis zuin Schlüsse dieses Jahreshinzukommen . Falls nicht unvorhergesehene Zufälle eintreten , rech¬nen wir für 1S21 mit einer Produktion von annähernd 4 0 0 0 ggTonnen reinem Stickstoff . In den letzten Vorkriegsjahrengebrauchte die deutsche Landwirtschast jährlich rund 400 000 Tonnenreinen Stickstoffs und zwar zur Hälfte an Stalldünger und zur Hälftean künstlichem Stickstoff. Während zur Vorbereitung der ichigenErnte nur etwa ein Viertel des nötigen Stickstoffs zur Verfügungstand rsicht der auf Lager befindliche Stickstoff jetzt bereits aus umdie Landwirtschaft wie vor dem Kriege zu versorgen , während dienächste Zeit bereits einen Uebevschuß zur Ausfuhr erbringen dürfte.Es ist vielleicht angebracht, die Produktion von Kalkst ckstoff oder viel¬mehr dessen inländische Verwendung zu Gunsten des Ammoniaks umetwas zu verringern , da bei trockenem Wetter ein Vertrocknen des Ge¬treides auf leichtem Sandboden , besonders bei Kopfdüngung mitKalkstickstoff , eintreten kann.
D ^ Kalierzeugung ist gleichfalls in der letzten Zeit erheb¬lich gesteigert .
In der Einführung von Roh - Phosphaten erhoffen wi >reine Besserung durch di« jetzt stattfindenden Besprechungen in Londonund durch die in Spa erreichten Kredite für unsere Kohlen .Schlimm ist es allerdings noch bestellt um di « Preis « fürKunstdünger , besonders bei Stickstoff bei dem die Preise S malso hoch sind und bei Phosphovsäure bei der sie 17 mal so hoch sind, wien dem letzten Frieden <?j<rhr>e . Beim Kali beträgt die Steigerungdurchschnittlichdas sechsfache . Hinzu kommt, daß die Fracht inzwischenacht mal so teuer geworden ist Da ? Risiko bei der Verwendung vonKunstdünger ist mithin in der Landwirtschaft gros: , zumal auch miteinem Preisabbau gerechnet wurde . Nu » diesen Gründen erklärt essich , daß der Abruf von Kunswiinger seitens der Landwirtschaft in derletzen Zeit kein lebr großer ^ ^>e 'en ist . Dn Ernährungsminister hatin der letzten Sitzung des Ausschusses für Volkswirtschaft erklärt ,daß billiger « Preise vorläufig lo 'd'i : nicht erve cht werden könntendaß er dagegen alles aufbieten wurde , um höhere Preise zu vermeiden .Mit Rücklicht hierauf dürft« es sich für di » Landwirtschaft empfehlen ,mit der Abnahme der filr den Herbst benötigten Düngermittel nichtzu ' zögern isumal im Herbst» allgemein ein Wagemnanael eintritt .Auch ist di« Gefahr eiwnc Erhöbuna der Frachten zum 1 . Oktober nochl icht völlig beseitigt . Selbstverständlich sei es , so erklärte der Ernäh -rungsminister Hermes , daß eine weitere Verwendung künstlichen Dün¬gers in großem Umfange nur dann zu ermöglichen sei . wenn derLandwirtschaft ausreichende Preise für di» Erzeugnisse ge¬sichert blieben . Nur dan " würde ' um N " KSn der Verbraucher anstelleder Ertensierung in der Landwirtschaft wieder die intensiv« Wirtschaftzum Woble unseres garten deutschen Volkes treten .Es sticht zu hoffen , daß hei einer weiten Steigerung der Pro¬duktion an künstliche " Dünaemitteln in absehbarer Zeit die Aüsfuhrdieser Dünigemittel ohne Schien für die einheimische L.andwirM 'aftei "« größere werden kann. Es würde alsdann allmählich e'ne Ver -billiaung des einheimischen Kunstdüngers durch Erziehungeuter Auslandspreise Vlatz greifen und dies wür^e dann hilligerePreise für die landwirtschaftlichen Produkte zur Folge haben.

Gartenpflege und Znwachssteuer.
Rechtsanwalt Dr. Eckstein , Berlin .

Veräußert ein Gartenbesitzer ein Grundstück zu einem höherenPreise als er es erworben hat , so unterliegt der Wertzuwachs einerbesonderen Zuwachssteuer . Der Grundgedanke des Gesetzes ist der,daß ein Wertzuwachs ohne produktive Arbeit des Grundstückeigen-tümers nicht dem Eigentümer allein zugute kommen soll , daß dieserWertzuwachs pielmehr schon aus wirtschaftspolitischen Gründen Ge¬genstand einer besonderen Besteuerung werden soll.Diejenige Wertsteigerung , die eine Folge von Aufwendungenseitens des Grundstückseigentümers ist , ist kein unverdienter Wert¬zuwachs und kann daher auch grundsätzlich nicht Gegenstand einerWertzuwachsbesteuerung lein , weil eben eine Grundstücksverbesserungetwas anderes ist , als ein selbsttätiger Wertzuwachs .Das Gesetz bringt diesen Grundsatz in folgender Weise zur Gel¬tung : Nach K 14 des Zuwachssteuergesetzes werden dem Erwerbs¬preise hinzugerechnet die Aufwendungen für Bauten , Umbauten undsonstige dauernden besonderen Verbesserungen auch solche land - undforstwirtschaftlicher Art , außer , soweit die Aufwendungen der laufen¬den Bewirtschaftung dienen .
Wenn daher ein Gartenbesitzer auf seinem Grundstück etwa ein «Bewässerung »- oder Entwässerungsanlage baut , so würde das einenWertzuwachs bedeuten , der nicht versteuert werden darf . Dagegenwürden die bloße Bewirtschaftungskosten nicht hierher gehören , dienicht dem Grundstück als solchem, sondern nur seinen Früchten zu¬kommen. Die Auswendungen für Düngung dßs Bodens , für dasregelmäßige Säen und Ernten würden also zweifellos keine Grund »stücksverbesserungen im Sinne dos Zuwachssteuergesetze» sein.Wie aber ist es mit Anpflanzungen , Veredelungen und sonstigenVerbesserungen , die über die gewöhnliche Bewirtschaftung hinaus¬gehen ? Für diesen Fall hat das Gesetz nicht in genügender WeiseKlarheit geschaffen. Es ist zwar im H lob des Gesetzes, besondereVorsorge getroffen für den Fall , daß Moorland , Sumpfland . Oed¬oder Heideland zu Wirtschastsland , insbesondere auch zu Garten¬land umgewandelt wird . In diesem Fall kann der Eigentümer ver¬langen . daß der Ertragswert statt des Gemeinwertes zur Grund¬lage der Steuerberechnung gemacht wird .

Neuanpslanzungen würden nun zy- eifellos unter g 14 fallen . Ichbin aber der Meinung , daß unbedenklich auch diejenigen Aufwen¬dungen hierher gehören , die gleichzeitig der dauernden Bewirtschaf¬tung und der Wertsteigerung dienen . Aus diesem Grunde wird maneuch den g IS hier nicht heranziehen können : dieser bestimmt : daßbei jedem bewirtschasteteu Land L- 2V- A jährlich dem Erwerbspreiszuzurechnen sind. Da » beruht nämlich auf der Erwägung , daß durchdie bloße Bewirtschaftung jeden Landes , auch eines bloßen Ackersder Wert sich steigert , insbesondere schon mit Rücksicht auf dashineingesteckte Kapital . Diese Wertsteigerung , die im H 16 berück¬sichtigt wird , ist daher etwas ganz anderes als die dauernde Wert¬steigerung durch die Kultur von Anpflanzungen insbesondere vonObstbäumen .
Ein Gärtner beschränkt sich nicht darauf , nur Obstbäume wachsenzu lassen , sondern er muß sie auch pflegen und zur Pflege Kostenaufwenden . Die Folge dieser Pflege ist . daß die Bäume nicht nureinen jährlichen Ertrag abwerfen , sondern daß der Ertrag alssolcher auch regelmäßig wächst . Ich halte es daher vom wirtschaft¬lichen Standpunkt aus für unrichtig , derartige Kosten al» bloße lau¬fende Bewirtschaftungskosten anzusehen , obwohl sie auch zur laufen¬den Bewirtschaftung gehören . Denn das Gesetz wird eben diesen be¬sonderen Umständen nicht gerecht, daß in diesem Falle die laufendeBewirtschaftung eine laufende Verbesserung ist , im Gegensatz etwazur bloßen Acker- oder Gemüselandbestellung .

'
Man wird daher mit gutem Grunde annehmen können , daß vonden Gesamtlosten , die teilweise der Bewirtschaftung , teilweise derdauernden Verbesserung dienen , nur ein Teil unter die Ausnahme¬vorschrift fällt , während der andere Teil nach 8 14 als Boden¬verbesserungskosten dem Erwerbsvreis hinzurechnen ist .Bewirtschaftet ein Gärtner , sein Gartenland nur mit fremdenKräften, so ist cs unbedenklich, neben eigentlichen Aufwendungs-kosten für anzuschaffende Sachen wie Du »g, Raupenvertilgungs¬mittel usw . auch Arbeitsaufwand für Gärtnereigehilfen usw . alsBodemierbelierungslostenin Rechnung zu stellen. Könyell Mll auch

die Eigenen Arbeiten des Gärtners in gleicher Weise in Geld um¬gerechnet und angesetzt werden ? <Das Gesetz spricht zwar nur von Aufwendungen und denkt ins¬besondere an Geldausgaben . Wenn es aber zulässig ist, daß einGärtner Celdausgaben durch Besoldung von Hilfskräften macht unddiese als Bodenverbesserungsaufwendungen ansieht, so wäre es wie »derum unwirtschaftlich gedacht, wollte man die eigenen Dienst¬leistungen anders beurteilen . Aufwendungen sind vielmehr im wei »testen Sinn zu verstehen als Ausgaben von Geld oder aber auch Er¬sparnis von Geld . Wer selbst die Leistungen macht, für die er durchHeranziehung von Kräften Gelv aufbringen müßte , der wendet ebeninsofern Kosten auf , als er seine eigene Arbeitskraft nicht anderweitnutzbringend verwendet . Wirtschastlich beurteilt könnte er eben dasGehalt statt an den Gehilfen an sich selbst entrichten . Es wäre einebuchstabengemüße Gesetzesauslegung , eigene Arbeit nicht unter denGesichtspunkt der Aufwendungen zu bringen und denjenigen , derselbst für seinen Garten tätig ist ungünstiger zu stellen , als den, dersich zu diesem Zweck sremder Kräfte bedient .

Anbau in Feld und Garten .
Die Bedeutung der Wiesen im Landwirtschaftsbetriebeals natürliche Futterlteferanten ist jedem Landwirt geläufig . E»kommt dies auch dadurch zum Ausdruck, daß für gute , ertragreicheWiesen oft ' Preise gezahlt werden , die eine Rente für den Besitzerausschließen . Dennoch lassen Düngung und Pflege der Wiesen sehrhäufig zu wünschen brig . Von der pfleglichen Behandlung der Wiesen ,Anlegung eines rationellen Grabennetzes . Beseitigung von Uneben¬heiten , Bäumen . Gestrüpp, Moos und Steinen , Vertilgung von Un¬kräutern. Durchlüftung des Bodens unter Anwendung der Wiesenegg «soll hier nicht weiter die Rede sein . Es soll hier nur ein Beispiel de«Wiefendüngung aus der landwirtschafiüichen Praxis erwähnt werden»wi« in verschiedenen Gemsinden oerfahren wird . An oerschieden Wies «,»geschieht recht viel , was auch bei schlechter Beschaffenheit des Boden »unbedingt notwendig ist- Folgende Düngung hat guten Erfolg gezeigt .Man verschafft sich Grund aus Wegegräben , Baukasten . Gewanne, ,usw . und fährt denselben im Herbst in die Dungstätten , woselbst der¬selbe während des Winters unter dem Dünger liegen bleibt . ImFrühjahre wird dieser Grund nun auf besondere Plätze , möglichst indi« Nähe der späteren Verwendungsstellen gebracht und dem Hause»eine r»g>elm>äßige Form gegeben- Nun werden aus diesem Grundhau»sen die Runkelrüben - , Kohlrüben - , Gelberiiben - usw . Saatpflanzung ««gezogen, welche hier vorzüglich gedeihen . Nach Aberntung diele.Pflanzen wird der Grund umgegraben und hierbei mit Thomasmehlund Kainit vermengt szweidrittel Thomasmehl , eindrittel Kaimt ).Sofort nach der Heuernte wird der Kompost nun durch einen ziemlichen ??n Durchwurf geworfen , oder gar gesiebt und dann sofort auf dieWiesen gebracht und möglichst gleichmäßig vom Wagen au, ausgo .breitet . Etwaig « Steinchen und größere Erdknollen werden ins Acker¬land gefahren. Wo e« nicht möglich ist , den Grund in die Dungftätt «zu blinken , wird derselbe im Herbst direkt in di« Nähe der Verbrauchs»stellen gebracht, dem Haufen eine oben etwas ausgehöhlt « Form ge-gehen und dann schon im Spätherbst , oder wenn möglich auch im Wineinige Fasser Jauche darüber gefahren und im Frühjahr und Eom»m«r behandelt , wi« vorher angegeben . Die Wirkung merkt man be-re'ts bei der Grummet "rnte und ist auch die Düngung beim Mähe »nicht hinderlich , sie wirkt noch eins ganze Reihe von Iahren nach .

Viehzucht .
. . .

— SKalbalnini , lm Kleinen . In der Lammzeit der Sckmf« kommt es scbroft vor , oaß von etnem Mntterttcr »ivet , seltener auch drei Lämmer aeworlenA !, meisten Schal,uchtereien werden diese AwilltnaSlämmer nichtbeide am Leben gelassen , weil die Mutter aewövnlich aukersiande ist . zwZ»u rnähren . z>« z Grokziehcn m>NelZ Malcde und sremder Milch^ anciänaia , daaeaen ist die künstliche Am,ucht dieser. Uebersiussiaen Mr den Klnnbctrteb uno besonders für den NicaeiulichterZu emvkevlen . wenn er Arveti und Müde nicht scheut und die nSltae? eigenen Stalle er,engt wird Er ilicht- , sich da umnerNich « ine»
' k" >cn vammel heran , der >bm et» schöne« Stlict Mcisch »der beim VerkaufStück Geld liefert . Dc Anschafsunaskostcn sind ateich Null , Da »N " 'a°borcii« erbölt am besten die Biestmllcv ( Kolostrum ) . ES ist dies dt»bxm Geburtsakic . und verschiedene Siosse , die sNr den Oraa -n . . desNeuabo renen ckusterst notwendig sind , sind darin enthalten , « telemehr Nabriina ein Nunaiier ansntmini , desto schnellerwüchse e« : nicht» kann aber verkehrter s?tn , ,il » da» Ueberfültern der Huna --Ä . ^. namentlich für die Aus,ucht von SchaflSmmern . ?ln denÄ ^ Etagen geUüat etne Obenasse Mtlch filr jede MadUeit , Tie Milchleicht angewkirm « etwa alle drei Stunden verabreicht . Die Menae wirda^ adtich gesteuert , aber auch die Wartezeit erMvrechnd verlängert : bt» nacham Taae le k Liier Milch gereicht wird . MehrMilch sollte in einer Mahl,eit nicht gegeben werdcn . Hält man die Menge»"Nehmendem Alter de» Lammes nicht mehr für ausreichend , so mutzund G " st"nmchri, !vpc mtt gereicht werden Künstlich ernährte Aun .>
ttere sollen überhaupt srüHzeit an sestere Nahrung gewöhnt werden .

Geflügelzucht .
— Winderer und das Eierfressen der Hühner. Ein arger Mih -für dnl Züchver von Rassehühnern ist e? , wenn die Hühr. erWindlier logen , d . h. solche, die kein« harte Schale haben . Cs komm «dies meist bei solchen Hühnern vor ; welche zu fett sind uno einezu gute , aber zu einseitige Ernährung erhailt-n , so daß man also beimageren , aber sehr abwechlungsreich gefütterten Hühnern seltenWindeier erhält . Und nun solche Hennen zu veranlassen . Eier mitguter , harter Schale zu legen , genügt es nicht, nun Eierschalen zufressen zu geben , nkin, es ist sehr gu< der Henne Abführmittel zugeben, die den Darm reinigen . Am besten dazu geeignet ist da»käufliche Patenthühnerfutter . Es wird mit kaltem Wasser aufge¬weicht und jeder Henne täglich früh und abends ein Eßlöffel voll ge¬yeben . Wenn die Hühner dazu Trinkwasser erkalten , von welchemzeder Liter mit einem Eßlöffel voll Kalkpulver verrührt wird , so istmit Sicherheit darauf zu rechnen, daß das Huhn binnen 8—4 Tagenregelrechte Eier legt . Das Kalkwasser ist aber längere Zeit anzu¬wenden . dgs Huhn darf nicht zu feit gefüttert iverZZen . Ist wiederKörnerfutber angängig , so reiche man ihm «ine Mischung von 1/2 Gc-rsteund V- Weizen , mit einer gelegentlichen Beigabe von Hafer . Nurnicht zu v «l Mais verfüttern , er macht zu fott und ist schwer ver¬daulich . Grünsutter gebe man ihm so vbel wie möglich , Runkel¬rüben sind ein vortreffliches Winterfui 'ter. Ein ? arge Untugend istdas Tierfress«n , welches meist bei «inhesperrten Hühnern aus Lange¬weile geschieht. Ferner wollen sie die dem Körper endogenen Säst «durch das einseitige Frt > r ersetzen . Möglich auch, daß den TiereitVlutsaHe fehlen - Erfahrungen haben gelehrt , das, bei Fütterunganonnerven Blutes , das man vom Schlächter haben kann, das Eie »fressen sofort aufbort« . Für Volierenhühner nehme >man dunkle Lege¬nester, m denen sie die Eier schlecht ?shen können An solche Stellenlegen di« Hülmer am liebsten , und ein 'dunkler Ort eignet sich wicht,der Langeweile zu frönen und dabei die Eier zu fressen . Windeilegerund Gierfresser scheinen unter dem Rasseng -slSgel weit verbreitet zusein. Em bekannter Ziiĉ er hatte vier hochprämiert« Hennen , vondenen drei diese Untugenden hatten .

' ' ' '
Bienenzucht . - » » » »

Junge Königinnen legen mitunter anfangs zahlreicheDrohneneier in Arbeiterzelletz , so daß die Brut wie Buckelbrut aus¬sieht. Nach einiger Zeit jedoch legen sie nur reine Arbeitsbienen¬eier (weibliche Eier) . Man kassiere daher die Königin eines Stocke»,dessen Arbeiterbrut stark mit Drohnenbrut durchsetzt ist, nicht ohneweiteres , sondern warte ab . In kurzer Zeit, nach etwa 8—14 Tagen»wird eine derartige junge Mutter ihre Eier in normaler Weise ab>>setzen .
Verantwortlich für den Inhalt der Beilaae „Landwirtschaft >mLWarteubau,: i . B. Richard Ä,lder «uer tu Karlsruhe .

l
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
^ l . Zu » Larlsruber Herbft̂ t»der-« «aatw . die mrläklich der Badi-

ithea Woche <mr Sornrtlrg, den 1ö. Sept . auf dem Rbcnmafen statt¬
findet. wurden insgesamt W Mannschaften mit 172 Ruderern ge¬
meldet und zwar vom Heidelberger Nuderklub. Nudewerem Hetl-
brvnn am Neck» . Rudercieiellschaft Seldelbera . Rbeinllub Alemannia
und Karlsruher Ruderyerein v . 187S. Da das Rud- rgeied für yren
vereinbarte Rennen im Höckstfall die Beteiligung von ö Vercmen zu-
lökt. ist das Ergebnis ein iebr günstiges. Sämtliche 10 Rennen wur -
den belegt und sehen im Einzelfall bis im 5 Boote am Start .

c-- Die Gruppensviele zur KreiSmeifterschakt des 10. deutschen
Turnkreises . die am Sonnraa in Heidelberg stattfanden , ergaben
folgende Resultate : Rur Faustball für Jugendturncr . sowie für Mau¬
serturner über 32 Aabve Sieger T .-V . Neckarau ,m Tamburmball
für Turner und Ju « ndtuxner Sieger T .-V . Neckarau , im Tambur,n -
ball für Turnerinnen Sieger T .-V . Bretten , für Iugeirdturncrmnen
Sieger TurnerSirnd Jabn Neckarau . Kampflos wurde Turn .Vere,n
Neckarau das Schlagballspiel' für Iugendturner . das Faustball¬
spiel für Damen überlassen, ^ m Schlagball mn den Wanderpreis der
Äad . Presse' sicyte T .-V . Neckarau üb-r Turnaemeinde Hndelb -rg ,
lowie über Turn -Berein Bruchsal.

» Au dem Bollvturnfest des Tur»ga»«S Mtttelbaden w Oottgheim wird
u»S mitgeteilt , Ixch den 2. Preis für Turner Meyer Richard vom Turner-
»und Durlach erHielt (nicht Mater Rud .) ,

tc». Internationaler Kukball-Songreh. In Antwerpen wurde
im Anschluf! a-n di« Olympischen Fußballspiele ein internationaler
Fukballkonantz abgebalten, an dem außer dem auSgetreknen Sngland
und den Zemralmächten alle dem Verbände angeschlossenen euro¬
päischen Landesverbände, sowie auch der amerikauische teilnaAnen .
Die Hauptfrage bildete die Wiederaufnahme der B< z . düngen Zwilchen
den Verbänden der Alliierten und denen der Mittelmachte, aeaeii
welche sich unsere ehemaligen Feinde immer noch mit Hartnacki«reit
sträuben. Der schwedische Delegierte sprach im Namen allcr
skandinavischen Verband .- und erklärte , daß man den internationale ^
Verband, oer wegen dieser Frage auseinanderzufallHn drohe , stutzen
und an den Augenblick ^denken müsse , wo die sportlichen Beziehungen
mit den Mittelmächten wieder aufgenommen werden. Ahmen noch
weitere Verbände das Vorgeben Sngland« nach und scheiden aus der
FH .N .A . . dem internationalen Verbände auS, so steht die Gesahr
einer völligen Auflösung bevor und die aus der ganzen Welt bisher
einheitliche» Spielregeln würden Mm größten Nachteil des Futzball-
sports in einen Wirrwarr geraten . Auch der italie « , s che Dele¬
gierte erklärte sich für volle Handlungsfreiheit gegenüber den Ver¬
bänden der Zentralmächte und wehrte sich gegen ein Spielverbot von
selten der allnerten Verbände gegenüber solchen Neutralen die bereits
mit den Vereinen der Zentralmachte Kämpfe ausgetragen haben. Um
den noch angeschlossenen Verbände der Zentralmachte eine Teilnahme
an den Kongressen der F .J .N .A . zu ermöglichen , schlug der iialienischc
Vertreter vor, daß sich dieselben durch neutrale Delegierte vertreten
lassen sollen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

NMelü - Mim S « km «
-

Auszug aus den Standesbnchern Karlsruhe .
Eheschließungen. 7 . Sept. : Hugo Mü » zel von Frankfurt a . M . , Stadt-

brlar Ster, mit Marie Koch von »-er : Sllexauder Ruch von vier . Sekretär
hier , mit Lina Studt von Freiburg: Jakob Ar ras von Speyer , Ober-
dahn -AMt . hier , mit Margaretha Beukert von Kronau ; Theodor Wüst
von AleZheim, BezirkSamtmann M Traunstein , mit Elle Reichenbacki von
hier : Mbert Kettler von hier , Uhrmacher »«er , mit« Elise Ho » von hier?
H -rmann Wolf von Hohenstraben . Fuhrmann hier , mit Rosine HnSer von
Altfürstenhütte : Karl HSmmerltn von Hügclhetm. Haudelslchrrr hier ,
mit Karolina » aIpervon hier : Richard Müller von Saarburg , Eisenb .-
Sekr . hier , mit Thekla « teber von Haaendwgen . '

« cSorten 26 . Slrig . : Charlotte Elisabeth Vater Mb . Schmidt , Bahn
arbeiter. — 28 . Aug . : Käte. Vater Willy Spivsade », Kaufm. — M . Aug .:
Helmut Willi , Pater Wilh . Wahl , »gnvwtrt . — Z0 . Skia. : Josef Heinrich,
Bater Joses Keller , Helzen Jni «i Anna . Vater Wilh . Keuper . Werl¬
meister. — »1 . Aug . : Werner Rolf , Vater Jos . Hansen , Mtuar : EM» Vater
Wilh . Ketterer , Glasermeister : Dort « Sltsabeth CHarlotte. Vater Friedrich
Nesf , Oberverw -Sekr. : Joses Ani Maria, Bater Herm . Kluinpp , Schrift¬
setzer . — 1 . Sept. : Hans Walter , Bater Peter Denter , Maurer. — 2 . Sept.:
Elsriede , Vater Karl Schwartz , stSdt . Arbeiter : Sudwig WNHevn . Vater
Ludwig Westenfelder . Glaser .

Todesfälle . S. Sept. : Herberl , alt S1 Tage , Bater
Kaufmann . — 7. Sept. : Auguste Specht , alt 79 Jahre ,
Specbt, Hofrat

Wilh . Dettling .
. Wmv« von Gustav

» eerdigungSzA «nd Trauerb- uS ennachiener
8 . Sept ., 2 Uhr : OSkar Rumpelhardt , Schill! Berüor

!er, BürM^ m °»- KI .
Mittwoch,

Markte .
dt. Mc. ünhÄ«!, 7. Sept . Die heutige Warnibörse zeichnete sich

wieder durch guten Besuch aus . Es kam "auch W ewigen Umsätzen ,
besonders bei Textilware !'. :mi> Ch-mi!ali -n . während sich das Ge¬
schäft u« Lebetlsniitwln und Schuhwaro-r in e^ en Grenzen hiÄt . In
der Lebensmittelabtnlung wurden grüne Erbsen zu .'ZTS—Z80 .«t,
Wttsrigvrbseir zu 425 AckerÄohnen M 225 -A . Lirchen zu 840
per IVO Kilo ab süddeutsche Stationen umgesetzt, nir Rang »oubohnnr

die Forderunyen 243—200 für Brasilbohnen 27S ^ l per
IlX) Kilo , Haferslockeii waren zu 470 die 100 Kilo nhältl -ich . In
Chemikalien stand großem Angsöot rnrr kleine Nachfrage , so für Soda
und Quecksilber nach dem AüsloiH gegenüber. In Angebot lagen :
Essigsäure zu g.SV—10.80 Salmiak zil 7 .00—7 .20 amsrikarnsches
Harz zu 9 .25—10.25 „II ab HmnÄura. ipanMes Helles Harz zu 9.K5
bis S .80 Ai?parnvachs zu 21 ab Hambürg. Naphtalrn rn Kugeln
zn 7.25 kloin kristall . Naphthalin zu 7 <F . Tannin D. N . B . 5 zu
115 -Ä , alles per Kilo . Holzt 'ser in Barrels M 280 Kalisalpeter¬
pulver zu k>40 . « ab Niihe Mamcheim. phosphorsaures Natron zu 750

ab Lildwigshafen, techn. pulver . Natrovsalpete " zu 705 -.<t , wasser¬
heller Sahmaksteist zu 250 Amvlsensäuve zu 950 doppelt raff .
Blocksckirrefcl zu 300 alles »er 100 Kilo . Auch Seife war reichlich
angeboten. Sparke,rns<z:se zr> 20 das Kilo . Für Textilwaren bs-
stand gröhere Nachfraap M anziehenden Preisen , da man für den
Winter Warenmangel befürchtet. Am Markt wahren Hemdenflanell
80 « 1? breit zu 17.50 ,A . Bct^ arirast 1"0 breit zu 42 .50 ^t , Velours
70- 80 vor bveÄ 18 .50—2I .M .K . An de,r Schuhabteilung hielt die
Nachfrage nach Arbeitsschuhen mck> Frauenschuhen an , wofür ebenfalls
ein Anziehen der Preise zu verzeichnen ist. nter Verschiedenem

Brückenbau Blender N^G. Die Gesellschaft gibt bekann! . daf>. sie
am 2. September auf ibver Werft bei Lübeck den ersten Dampfer vom
Stapel gelassen hat.

- Die Konsunkwrgewwmldgabe der Lederindustrie. Im 5 , Ausschuß
des Reichstags werden in den nächsten T -Wen Eingaben der Leder¬
industrie berate» werden, die die Nichteinziehrrna der Konjunktur¬
gewinnabgabe von Leder mrd die Aushebung des betreffenden Be¬
schlusses der Nationalversammlung fordern. Auch die Händler lehnen
die Einziehrrng der Abgabe ad. Der Reichswirtschaftsrat bat sich mitder Angeleaenhert besak» und fordert die sofortige Einziehung der
Abgabe .

Breisabschlag für verzinkt« Eise»blech»»are» . Der bisherig«
TeuerungSüuschlag wurde, wie uns mitgeteilt wiB>. von SM auf 40g
Prozent herabgesetzt .

Deutsche Nachfrage nach luxemburgischen Eisenerzen. Die Nach»frage nach luxemburgischen Eisenerzen ist zurzeit von deutscher Seite
-iemlich rege, wohl au ? der Ursache weil Kvcmkreich augenblicklich dieAusfuhr unterbunden HS ' . Aür Minette mit 26—23 Pro ». Eisenge-balt werdeir etwa 120 5? r . für die Tonne ab Grube be?iahlt . während
für die Erze , deren Auskommen bis üi, 31 Pro, . Eisen ergibt, etwa
14g ^ N . fü r die Tonne ab Grube angelegt werden.

waren Wem ? . Spirituosen Ziaarren , Zigaretten , ^ treichhölvr . Besen ,
Schrupper . Scheuertücher usw . offeriert.

St, Mannheim , 7 . Sept . Auf dem gestrigen Pferdemarkt wurden
für Wageirpferde 16—20000 für schwer« Arbeitspferde 18—30 000
Mark ! für leichte Arbeitspferde 14—S4 000 Mark und für Schlacht¬
pferde 2—4000 ' Mark bezahlt . Der Handel mit Wagenpferden war
gut, das Angebot in Arbeitspferden wurde in guter Ware geräumt ,
nur geringe blieb Wrig .̂

« Hamburger Metallmarkt vom 7. September . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Klg . Silber (etwa
900 fein auf Grundlage 1000 fem ) : 1350 (1325) B . 1340 s13S0) . G .
Sept . 1550 f1325s B . 1340 (1315 g. Okt . : 1350 (1325) B , (1345 (1315) G .
10 Klg . Zink (Hüttenrohzink , Laqerware ) : 700 , (740) B , 73s> (725)
G . September : 7K0 (740 ) B . 740 (730) G . Oktober : 700 (745 ) B,750 (740) G . 100 Klg. Zink, ungeschmolzen : »35 (530 ) B . 520 (500)G . IVO Klg . Blei , dopp.-raff . O--iginal -Hiittenweichblei ab Lager :
K30 , (620) B . 615 s600 ) G. ab Hütte : 630 (615) B . 690 fS90f E . 100
Klg . Blei (Weichblei, dopp.-raff .) : 590 (585 ) B . 570 (550 ) E . 1 Klg.
Zinn (Banca Stroits ) : 51 (50 -/- ) B , 50»/- (49 -/- ) ) E . 1 Klg . Kupfer
(greifbar Kachoden) : — (21) B . 20 (20 ) G . 1 Klg . Wirebars : 22'/»
(22) B . 21»/. (21-/-) E . 1 Klg. Kupferraffinade 15 ?-! (15 -/s) B .1R4> (tS ) G . 1 Klg. Quecksilber in Flaschen von 34 Kilg . einschließlich
Flasche : 93 (95) B . 91-/- (90 ) E . 1 Klg. Antimon : 9 -/, (9-/- ) V . 8

G . IKlg . Nickeln 40 (40) B . 37 (37) g. 1 Klg . Aluminium : 28
(30) B . 25 (2S) E.

LrS ^vsr 'oe vOci Verkehr .
. , Si ^ rankfurter GaSaesellschaft . Nachdem die a . o . G .- V . die Kapi^
talserbKuna um 10-S0 auf 23 .80 Mill . beschlossen hat. sordert nun .mebr die Gesellschaft zur Ausübuna des Bebras rechts bis einschl.23. September aus . Die neuen ab 1 . Apri? 1V20 dipidendenberechtigten
^ knen werden den alten Aktionären im Verhältnis von 4 zu 3 zu105 Proz . angeboten.
i - Winterschen Papierfabriken in Hambura lÄaaer : für1919/20 auf das erbobte A Kenkapital die Verteilung einer Dividendefr- V . 61 Proz und ' serner die Ausschüttuna eiues Vonu? von10 Proz . , n Spro,. SrieaSanlerbe vor. Die neuen ^ I OSO 000 Aktiennehmen an dieser Ausschüttuna nur zur Hälfte teil.

NotierruiKsi » <Zer Rsrlurer Lörse vom 7 . 8spt .

lkllitteo - u. Ler?vsrlc »-^ lctiso)

l
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ocjes -^ n ^ eiAe .

Heute nackt entsckliek unsere liebe
Butter un6 (Zro5sniutter

frau

^ uxu8te8peckt
^ eb . praeckter /

im 80 . I-edertsjskr . - xz^z?

^ 6o !k Zpeckt , Professor , u . k^rau .
^ atliil ^ e 8peckt .

Robert Zpeckt , ^ sjor ». v ., u . k^rau .

Kurt Lpeckt , ksuinspektor . u . frsu

unä seclis Lnlcelkinäer . /
6en 7. Septbr . 1920 .

Feuerbestattung : Donnerstag nsck -
mittag Z t^br .

2 Zialsevk « » d « inder Nacht v» in 7^8. S «v»
t««»be>e. Äor Ankauf wird gewarm. Kür An¬
gaben , die , ur Wiedererlananna führen, wird eine
« elolznu »« v«n !«« » M«»t «e>o»drt .
Johann Mannherz . Güterbestätterei.

« »»»«»rerftro -z, tN«. 1S7Ü8

Zn all . « tä »t. u. DSrf- rn
Haden» ».

Vsrtkst « ?

s
g«s» «»t. « Ns . unt . Bei

» . « ik. si.« »nter
- . ? r .' .

BerW . - BttM .

»arlSri - be und Mittet-
täte » Platz - de»» . Be -
i»irk»h -amten Direk-
tion » ftell. « e »üge nach
Tarif n. « r» vif . Wetta
Tctbltantuak. u . Entwtck/
lungHmbgl . Ausführt ,
» naeb . unter sSbtia « l
dt« ^v«»«che Nr«»«.

Sttddextschc
Treib »i ->m« nfabrik
^ fulht eine »

Meister
der «»» mit »ufchneidct .!mit allen Kichern derTreiliriem -nfadrikationvertraut ist , »xm fofor -
ttaen Eintritt bt»w . bis
»um 1 . Oktdr. E» wollen!
sich nur erste » raste
melden unt Anaave der
biideriacn Tötigkeit,Alter, Nationalität . io -
n»ie Veif «a»na eines
« il»e » unt . Ätr . 54Ma
in der „ Bad. Prelle .

Heimarbeit, für Mono -
« rnmme und Kestons . bei
« nter ^Bezatilunaaefttckt.
«7 » aidsttate S?. ILA«

M - WIM
gebucht .

Kür einaefLVrte Tour
wird ein rühriger Saut
mann tu ein
Meist » und Galkixlerre-
waren -Vn e ^»t> «efchSft
xofort bei doli . Provision
nesu -M . BiS IZöv Ber-
oienft pro Woche , je nach
TüÄtigkcit u . Erfolgen .
Wöchentl. AnSM»luno
Nnaeb . unt . Nr. 13673

an die Bad Presse erb
Z«»«»lä !iia»s

Mräulew
wird.Mr Laden «. Kaffee

gesnchL ^
Konditorei nnö Kaffee

Tüchtiges Mädchen
daZ felbliändia kochen
kann , bei guter Beza !?-lnna folori oder aui l .°>,Gel" furcht , Aaldstr.
? !r . >'<5, i ^rdw ' alliUo ?! '
Saud. , ebrl . LauimSd-

chen für tagsüber «rsu-sit
Nav . bei Krieger Kro-

aenitrabe S . L B2Sbt7

- ..
ZS/4«

v , / / scklv/A V̂c>c>s
Lcimttnc ? ÄeA/s/ -

SS. Sü .

WD « »
sofort n«s««ht .

Aitern . 54Sla

Ein tüchtiges , gutempfohlenes
Mädchen ,

das selbständig gut kochen
kann , wird m ! Personen
->ew «?>t. 1Z7Z4
Nowack-Anlage 17. 2. St .Gine Friseuse

für daK LanöeA-Theater
sofort aes» cht . B417W
Oberfriseurftleischmau»LanoeZtbeater.

^ Mädchen
zur Mithilfe im Haushalt
sürsof. od . sp« t. ges .Dnrlacker. Kasferftt. »4.1Thellter'F?ise«rgehi!se

ilüd 1 LolonR
für daS LandeS -Theater
Isfort «eincht. B4184«
OberirtseurJl « islinr, ->nk!

LandeStheater.

Mädchen gesucht Z
auf sofort oder 15. Sept .in klein . Hausb. Li»,av .D' aldbornftr . 21 . ? . St . i.

Mädchen
W seiner Familie feinKindt g« s«cht. Halle».Kaiserftr. M. B4l»M

Gesucht
ver 1. Sept . od. 1. Okt . ein
Ailialleiter (lu )

für Zigarrenladen . in
der Tabakbranche bewan¬
dert. Zeugnifsc erbeten.
Angebote nnter B417S4
an die VeschäftSft. der
»Bad. Presse " erbeten.

Nsaos » . sleibises

Mädchen
sofort gesucht. 1878S

Kas ?:»«.. Krenzsir . ZS.

M » UM -Ä
für iosort ges . B4l«szHotel

Mädchen
für SäuSl. Arbeit gesucht.
B41S14 B » rS» l,ftr . N>. l.

In kinderlosen HauS -
bait wird ordentliche ? ,iüng. Mädcken gesucht.
KrnuDr . Alfons Fischer ,» errenftr . »4.Mii -Wt «

für 1 . Oktb . oder früheraesncht. S«a « RebwiK ,Baden - Bad «» , Schiller¬
stratze 17. 5427a

DrdM . MWen
doS fchon gedient bat , ,nkleine : Kamili« per soi .gesucht. Wo !?,Nuvvurrerkt. s« . B»N77 .!

» Brav ., saub . Bss» S
Z f . alle Arb . in angen . Zi Stell , zu S Pers bei !
? hob. Lohn auf l . Okt . »
Z aes. Braucht nicht !
Z koch . z . können . Bis - Z
g marckstr. S7,l ! . Biib >n . ^

SZS
Ans 15. Sept . od . I . Okt .braves , fleißiges

Mädchen gesucht.
B2S75» Waldftr. 52. il .

ZV R. W» z
>̂em, der mir eine Stel¬
lung nach hier oder aus¬wärts besorgt . Bin« chlosfer-Kraftfabrer , 4->
Jahre . Be ^orzi -gt wirdVertrauens - Stellung :Hausmeister, Lagerver-walter oder dergleichen ,Kaution,vorbanden. '

Eefi. Offerten unter
B41724andi « Bad.Ptesse .

WraseS , slsi^i«sA

Rädchen
« US guter Familie , da?
Lust u . Liebe znr Kiuder-
vsleae bat und auch Haus¬arbeit übernimmt av fern
Nutglsiicht . Eintrittimch
Wunsch, ivra « Bre « « ia.Neitlatib. WalldSr« . N?bend«s6iäst !gunx

ab 5 Uhr nachmittags ,Korrespondenz . Buch¬haltung uiw . lcvtl.
auch Hülmardeiti. ge¬
sucht . Angebote unt.Nr . B417«, an die
. Bad. Presse ' erbet.

Klient !. UDchen
für die Kitche gesucht .TarifuiSbige Bezahlung.
Automat« , . - SIejtauranl,
Saifttkrak« 201 . i»27ij

Dinner lZrausrsl .
.̂ LLUinnIiitoren . .kllerivsrk üie?er
/ .1exan<tsrverke

L . » . . . . .
Aluminium . . .
.̂ zirlo Ooni. Vusn .
/Xu?sb . K?b , Nased.
f>üli. Boitin . . .l!sr ?in . i?Iektr. . ,
Kerl . Hub . Useeb.l?sr >. ^ ssek . . . .l?ln ?. Kiirnb ?. . .Nismsrekbütts . .vadium , linö . .Kodier ?tnbi . . .
IZrovo Kaveri
Kniierus . . . .l) bem . Krissbeliu .
. . Ulbert . . . .Nütmisr

Ossfisusr Kes . .Otseb . 1>ux.
I?vntscb- l)sbsrses

. . kisenb . L. V . .

. . IZrsöl . . . .

. . f>ak!?I. / .ner . .

. . Kaliwerks . .

. . kalken . . . .

. . Lisk iid6I . . . .
O .vnainit l 'rust . .Kider ?. Wardens. .Ksedveiler per?v .KeI6iniib.Ie Kapier
Ketlen Knill . . .Kiite? ^laseb . Lux .
Kaxjzenau KI 8. . .lissmvl . veutZ . .
Kslsenlc . Lsrxw . .Ve.nsedov Waffen
Veor? klariend. .
<",oicisebm16tK.ss . .^ rit/ner ksgsek. .Kanu , klasvbineu .Kann . V/aMon . .Karpensr K?i>. . ,asper Kissn . .irseb I^upksr . .Käedster Kardv . .t>öseti
Kodenloke . . .klali ^ «edersied . .Köln -Kottvvil . .Xostdeim Oekl. . .Üvtlkältüerb. . .Kakinavvr . . . .

«. S. M 7. 9. »
4?v. -
ü»z . - 2S0 . -
?.M — ssa.—
2S0 .- Z7S.W
M!> - 27t -
?-Y - 27».-
470 . - 44S.W
SS9.M 227 .-
24« .- -Ä>.—
Z04.7S WZ.-2M.- 245.-
K4l.- »40 Sil
kSl - M .—es« .- oss -
zss .- sr?

'
2»

.1l« .7S ZU .-
S5S. - 04S -
22i!.- RS. -MA¬ !SS.-AS.— NS «
ZM .- S14 —
2«!.- 5«!.-2M>.—

»MN.- 4ZM -
SSZ - z«o -̂
»co - 250, -
L>-4 KZ 27S.ZS
MS .7S » ».—

ÜM.— KS .-
4'.4ZI >.M -
2S4.7S SM . -

!Ä7. -
214 .SS SZZ -
S2li.- S1S.7S
73S.7S 24s.ee
WZ - M7.-
«e».- .
Z2Z.- S7S.7S
»AI — SZ? .-
S40 — »ZZ.M
«Iii - kill.-Z17.SV M0.SY
e« — z« .—
4»0 - . 4»a —
ZIS .2S « 4 .7S
<43 — «SS.—
Z.A.— Nl .-

SS».-!A7 .— -com
1ZII — lZI.«

l âurabütto . . .Kwlio Kiseaia. . .KSvs ^Verkz« . . .l ^itdr . ^sineat
) !anneswann . . .Ods?-Ki»ende6. .
. . Kissi>-Ia<!u«tr . .
. . ^ ok8 ->Vorkö .

O .-önst . L Goppel .Kkönix Kerirv. . .Kdsia. Neiali . .Kiisin. Ltalii . . .Koindseker Mite .Kiit«sr»v?srks . .?aebsen^ srko . .Sebuelcort !̂d?. .Kiemeos L- Kal -ike .Ktsana Komana .Stettins? Vulkan .vtolibereer Xink .Kliik . Kadak . . .Var?insr Kaplvr .iZtsed. ^ iokei . .
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Amtliche Bekanntmachung.
Sesetz über die EntnMniW der BevölkerNg .

Vom 7 Auailst ISS».
Der Reichstag hat das solgendc G - s- S de -

schlössen, das mit Zustimmung des ReichSrats
hiermit verkündet wird :

8 1 - ^ ^
Alle Militärwagen stnd dis zu ernem von dem

Zieichskommissar für die Entwassnung <S 7) sest-

zusehenden Zeitpunkt an die von ' »m -M bestim .
Menden Stellen abzuliefern ,Der Relchskommistar
kann bestimmen , das; zunächst nur cinc An¬
meldung der MilitSrwassen « - . erfolgen hat .

Von der Ablieserung der Massen ist nur vie
Reichswehr und die zur Ausübung i^ es Berufs
Mit Waffen versehene Beamtenfchast befreit , .

Wer nach Ablaui der Ablicierungsfrtst in den
Besitz von Mtlitärwassen gelangt , hat dies inner¬
halb drei Tagen der sür die Ablieserung zustän¬
digen Stelle unter Angade der Art und Zahl ->n-
^

Die
^

für die MilitSrwassen gegebenen Vorschrif¬
ten sinden au » aus wes ?ntlicl >e icrt iae oder v^ r -
-Arbeitete Teile , sowie auf Mu ^ tion von Mlit « -,
Waffen Anwendung . Veränderte MilitSttvassen
»eltcn als MilitSrwassen dann , wenn wesentliche
Teile von MilitSrwassen " —an Vorhandenihnen
lind Nähere Bestimmungen hierübe
ReichSkommissar sür die (Zntwasfnung .

H 2
Der Reichskommissar bestimmt , welche Waffen

»ts Militärwagen anzusehen sind ,
K 3

Für die Ablieserung rechtmäkig erworbener
Nassen ist Entschädigung zu leisten

Allen Personen , welche die in ' jhrem Gewahr¬
em öciindlichen Milttärwassen innerhalb der vom
Reichskommissar sestgesevten Ärist abliescrn . - der
welche die gemäs ! 8 1 Abs 2 erforderliche Nnmel -
düng innerhalb dieser Frist erstatten , wird Straf¬
freiheit wegen unbefugter Aneignung . lowie We¬
sen Zuwiderhandlungen Raen . oie , über Anmel¬
dung oder Ablieferung von Waffen und Munition
bisher erlassenen Vors -bristen gewahrt . Soweit
Straffreiheit gewährt wird , werden die verhäng¬
ten Strafen nicht vollstreckt , die anhängigen Ver¬
fahren eingestellt und neue nicht eingeleitet .

Die Herstellung von Äiili > rwaIIen und der
Handel mit ihnen ist verboten

Ausnahmen aus Grund des Artikels des
Friedensvertrags werden auf Antrag durch den
Neichskommissar genehmigt .

5 e .
. Wer von Massen - oder ^Munitionslagern für
die eine Ablieserungspslicht besteht . AenntniZ bat
°der erhält , bat unverzüglich eine ? der vom Reichs ,
kommissar sür die Ablieserunq bestimmten Stellen

- Anzeige zu erstatten
Als Waffcnlager ' gelten :
s ) bei Geschützen . Minenwersern , Flammen¬

werfern . Maschinengewehren oder Maschinen .
Vistolen insgesamt 1 Stück : ^ ^

t>) bei Gewehren oder Karabinern des Modells
1888/98 . bei Sandgranaten oder Gewehr¬
granaten insgesamt 10 Stück .

Als Munitionslager gelten :
s ) bei Geschütz- und Minenweriermumtion 20

Scbuk : . . .
d ) bei Handwasscnmumtion 500 Patronen .

. Der Reichskommissär sür
'

die
"
Entwaffnung der

Zivilbevölkerung wird vom ReichSpriisidenten er
>u>nnt . Er untersteht der Reichsregieruna und hat
leinen Sitz in Berlin . >

Der ReicbSkommissar kann sür ? in,eln « Länder
°der sonst », - Teile des Reichsgebiets im Benehmen
Mit den Landesregierungen besondere Landes .

AezirkS -) Koinmissare und Stellvertreter Mr dieT?
bestellen und ihnen bestimmte Befugnisse zur
Durchführung übertragen , ohne das, hierdurch seine
« erantwortlichkeit berührt wird .

Dem Reichskomissar wird ein vom Reichstag ge¬
wühlter Beirat von 15 Personen beigeaeben .

Di .- vorberige Zustimmung des Beirats ist z-u
«wundlegenden Aussübrunasbestimmungen einzu -
bolen . Soweit solche in dringenden Fällen untun¬
lich ist, hat der Reicbskommissar selbständig er¬
lassene grundlegend - AuSsührunasbeftimmunaen
dem Beirat zur Genehmigung vorzulegen .

? 9
Zum Zwecke der Durchführung der Entwassnung

kgnn der Reicbskommissar im Rahmen der Gesetze
alle ihm notwendig erscheinenden Anordnungen
^

Er
"

jst auch berechtigt , Durchsuchungen und Be¬
schlagnahmen außerhalb der durch die Strasprozek -
,°rdnung gezogenen Grenzen aninni -dnen . fowie
eine Kontrolle des Verkehrs der Eisenbahn , der
S « isfahrt der Post , der Kraftwagen und sonsti¬
gen Fuhrwerke , sowie des Luswerkebrs anzuordnen
»nd die zur Durchsührung ersorderlichen Maß¬
nahmen zu tressen ,

, S 10
, Der Reichskommissar kann zur Durchführung
'einer Ausgaben die Sicherheitspolizei anfordern
und ihr Anweisungen erteilen , ,, ,
^ Eine Anforderung der Sicherheitspolizei über
N « Bezirk eines Landes oder einer preußischen
Provinz hinaus dars nur im Benehmen mit der
Landesregierung erfolgen ,
,„ Wo die polizeilichen Maßnahmen zur Durck -
luhriing der Waffenablieleruna nicht ausreichen -
M die ReicbSwebr dem Reichskommissar aus Sr -
' Ucben bei Durchführung seiner Ausgaben Hilfe
Zu leisten . Die Verwendung der Reichswehr bc
!? rs der Zustimmung der Reichsregierung - Die
-besehlsverhältnisse der Reichswehr bleiben dadurch
Unberührt

Sämtliche ' übrigen Behörden des Reichs , der
Lander und der öffentlich rechtlichen Sslbftverwal -
' ungSkörper mit AuZnabme der Gevichtc haben
Wnerhalb ihrer Zuständigkeit den Anordnungen
°°s Reichskommifsars . wel » e sich auf die Erfassung
?°n Militärwaffen beziehen , unbedingt Folge zu
!Men , Von Anordnungen , die an nachgeordnete
AHörden der Länder ergehen , ist den vorgesetzten
Dienststellen dieser Behörden Mitteilung zu
Mach, .«
. .Die Gerichte baben innerhalb ihrer Zuständig -
U dem ReichSkommissar Rechtshilfe zu leisten
-vie Vorschriften des 13 Titels des Gericbtsver -
lassungsgefetzeS finden entsprechende Anwendung .

S 11
_ Tcr Reichskommissar ist ferner befugt , Bestim -
launqxn über Quartisrleiftunaen und Ratural -
jeistunoen für die Zilberbeit ^volizei und andere

>bm herangezogene Hilfskräfte zu erlassen .
!k>w,e Belohnungen für Mitteilungen , welche der
Erfassung von Militärwagen förderlich sind , und
^ -MKAdjgungen iür abgelieferte Waffe » zu be-

« 1? .
v Der ReichSkommissar bat das Recht , innerhalb

im K i lestaesetzten Frist die Abgabe eides -
' attlj ^ Versicherungen über Wasfenfchiebungen
? °er üb ^ den Besitz und Verbleib vo » Wafsen -
i??ern allgemein oder im Einzelsalle bei den von
" nn bezeichnenden Behörden , u verlangen .

^ 13
», ? ! it Gefängnis nicht unter drei Monaten und
M Geldstrafe bis zu dreihunderttausend Mark

'/d bestraft .^ wer nach ?wla » f der gemäk s 1 dieses Ge¬
setzes festzusetzenden Frist MilitSrwassen i>b -' ugt in Gewahrsam ĥ t oder der ibm gemäß
8 1 obliegenden Anmeldepflicht nicht nach¬
gekommen ist

Als ?s>ih ' bcr des Gewabrsams gilt auch der
m dessen Wohnung , Gebäude auf dessen
Grund und Boden oder Schjss sich Militär -
wasfen mit seinem Wissen befinden ,
wer den von , ReichSkommissar oder den
La -,des - «"Bezirk ? - ) Kommissuren auf Mrund
dieses K ^ set-eS erlassenen Anordnunijcii zu -
widerhandelt .wer seiner gemäß ? g vestehenden Anzeiqe -
dskicht n !cht nuchkonimt .
^?er nach Inkrafttreten dieses ĉ esetze ^ .
' ' lenebniianna deS NeichSkommiltars MilitSr¬
wassen herstellt anbetet , setlbält . verändert ,"rwirbt , oder ibrc Veräußcming und ihren
Erwer » ve^ nist,lt .wer öise " tl !^> bor einer Ment ^"' nm -' '>ae oder
wer durch Verbreitung od- ' - öss ^ntljchsn An -
^« ag oder öfs«ntli » e Schaiistellung !»on
Schriften oder anderen Darstellungen zi«m
-̂ « gehorsam ge>n!n dieses Gesetz oder die auf
' »rund dieses Gesekes erlassenen Anordnun¬
gen de» ReichSkommissarS auffordert .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so ist die
Strase Gefängnis bis zu einem Jahre oder Geld - »vj f »45 » » t ^ ^
strafe l» S zu zehntausend Mark .

'

In schweren Fällen ist statt GesSngnisstrase aus
Zuchthaus bis zu fünf Nabren zu erkennen .

Ist die Tut nachweislich begangen , damit die
Massen zu Gewalttätigkeiten gegen Perionen oder
Sachen verwendet werden , so tritt statt Gesängnis -
strase Zuchthausstrafe bis . zu zehn Jahren , bei
mildernden Umständen Gelänanisstrase nicht un¬
ter drei Monaten ein .

z 14
Milttärwassen , welche nicht innerhalb der fest

gesetzten Fristen angemeldet oder abgeltesert wer¬
den . sind vom . Reichskommissar .izder den von Ibm
bestimmten Stellen ohne Entschädigung als dem
Reiche versaven zu erklären .

S 15.
Sämtliche Kosten des Entwflssnungsversabrens

sowie die Auswendungen für die au « cürund die¬
ses Gesetzes «u zahlenden EntschSdiaunaen uuv
Belohnungen trägt das Reich .'

Der Reichsminister der Finanzen wird ermäch¬
tigt , dem Reichskommissar einen Kredit von vor -
läirfia 200 Millionen Mark zur VerMauna zu
stell»« .

S 17.
Dieses Gesetz tritt mit dem . Tage seiner Ver -

kündung in Kraft und mit dem 1 . Man 1921
außer Krait .

Berlin , den 7 August 1020.
Der RctchsvrSsideut :

Eberl
Der Reichsminister deS Innern :

Koch .

Erste AuSsittirungSbestimmung , » dem Gesetz über
vie Entwaswuug der Bevölkerung v . 7 . Aug . 1920

(Reichs -Gesetzbl . S 1553 ) .
Vom 22 . AugM 1920.

Auf Grund des Gesetzes über die Entwaffnung
-der Bevölkerung vom 7 . August 1920 (Reicvs -Ge -
setzbl. S 1553 ) ' wird mit Zustimmung des vom
Reichstag gewählten Beirats verordnet was sotgt :

« 1
Als MilitSrwassen sind anzusehen:

s ) neuzeitliche Geschütze , sowie Minenwersex und
Vorrichtmigen , die zum Wersen von Spreng -
körpvrn öder Gasbomben bestimmt sind , aller
Art ,

d > Gra
'
natwerser , Flammenwerfer , Gewehrgrana -

tenwursbe ĥer , „ ^
c ) Mas6 >!» engewehre jeden Shstems und Ma¬

schinenpistolen . . ^ ^ -
6 ) Militärgett -ehre , Karabiner , Tankgewehre . so¬

weit für sie als Munition ein Vollkern - oder
Mantelgeschoß aus Hartmetall oder ein
Sprenggeschoß verwendet wird .
Arnzecrcvolvcr .

l ) Gewcbrgranaten . Wurs - und Handgranaten
jeder Aussühruug

S 2 .
AIS wesentliche Teile von Milttärwassen sind

'
s ^ bei

^
Geschützen : Rohr . Verschluß und Richtvor -

^ richtung ,
i>5 bei Minenwersern : Rohr und Rücklaufbremse .
<?) bei Flammenwerfern : Ringfefsel und Gaskugel .
(! ) bei Maschinengewehren : Laus . Schloß und Zu -

führer .
e) bei Maschinenpistolen , Karabinern und Ge¬

wehren : Schloß lind Laus .
5) bei Armeerevolvsrn : Trommel und Laus .

Als Munition sür Mitttärwassen sind anzu¬
sehen : Svrcngkörper . Zünder . >sprengkävsc (n leder -
Aussiihruna , sowie iede für die im 8 i ausgesllhrten
Massen bestimmte M-unrtion .

-s 4 .
- Sämtliche Bereinigungen , die selbst oder deren
Mitglieder in dieser Eigenschaft Militärwagen
oder Munition im Besitz oder Gewahrsam haben ,
müssen diese bis zum 1 Oktober 1920 bei den zu¬
ständigen Lanvcs - (Bez !rrs -)Kommissarcn unter
Angabe des Ortes , w ô sich die Massen befinden ,
der Art ihrer Aufbewahrung , sowie ihrer Zzlil
» ird Art anmelden Ort und Zeitpunkt det : Ab¬
lieferung bestimmt der NcicbSjommifsar ,

Der gleichen Anmeldepslicht unterliegen die im
Besitz oder Gewahrsam von Privatpersonen oder
Firmen besindlichen Militürwassen :

s ) im Falle des K 1a vis <? ohne Rücksicht aus die
? abl . «

b) im Falle des 8 Iii bis k bei einer Anzahl von
10 Stück und darüber ,

e) im Falle des 8 3 . soweit eS sich bei Geschützen
und Minenwersern um mindesteuZ 20 Schuß
und bei Handfeuerwaffen um mindestens 500
Patronen bandelt .

Die Anmeldung im Falle des Abs 1 bat durch
den Vorstand oder durch die Leitung , im Faste des
Abs . 2 durch den Besitzer oder Gewahrsamsinha -
ber , u erfolgen . « S

Die MilitSrwassen , Wesentliche Teile voy . Mili
tärwasfen und die Munition sür Mtlitärwassen
sind vorbehaltlich der Bestimmung im 8 4 Aps , 1
in der Zeit vom 15. September bis zum 1 .. Novem¬
ber 1920 eimchlieklich an die im S k bezeichneten
Stellen abzulictern ^ ,

Die Ablieferungspflicht erstreckt sich auch . auf
solche Personen , die aus Grund eines Waffen¬
scheins Mtlitärwassen , abgeänderte Mtlitärwassen
oder wesentliche Teile von diesen im Besitz oder
Gewahrsam haben . , ^

Für einzeln liegende GeHöste und Gemeinden
sind vor ihrer EntwassnUng die >zn ihrem Schutz
ersorderlichen Maßnahmen , u treffen .

Von der Ablieferung der Wasfen ist nur die
Reichswehr und die pir Ausübung ihres Berus ?
mit Massen versehene Beamtenschast befreit .

S e .
Die Ablieserung kann bei jeder Ortsbehörde er - '

folgen , soweit nicht der Reichskommijsar oder kie
Landes ° (BeztrkS - ) Kommissarc anderweitige An -
ordnvng tressen . ^

Die abgelieferten Massen sind unverzüglich .zum
Gebrauch untauglich zu machen und an die vom
ReichSkommissar bestimmten Stellen abzuführen .

S -7
Wer von Waffen - oder Munitionslagern im

Sinne des K k Abf . 2 des Gesetzes über die Ent -
wasfnung der Bevölkerung vom 7 ' August 1920
Kenntnis hat oder erhSlt . hat Unverzüglich dem
zuständigen Lamdcs - <Be,irkS . ) KommiIiar Anzöge
zu erstatten Die Anzeige H-Y Ort und uygesähr
Größe deS Lageres . sowie den Namen des Be¬
sitzers oder GewahrsamsinhaberS zu enthalten .

Diese Bestimmung findet keine Anwendung ayf
Mitalieder derjenigen Vereinigungen , für welche
die Wassenanmcldung durch 8 4 Abs . 1 schön vor¬
geschrieben ist .

^ ^
Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihre /

Verkündung in Kraft .
Berlin , den 22 August 1920 13713
Der RcichSkommissar für die Entwaff « u« g der

Zivilbevölkerung .
.Dr . Peters .

schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift Bss ?-»
erteilt bei schneller nnd
gründlicher AnSbildnng
und mäßigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Kronenstr . IS , III .

Taaeß - Abendkurse .

in Samt u : Seide . St . SZ^e
empfiehlt : vaiuenputz ,
Ämalienftr . 47. WlMV

Anznge.
Hosen . Ueberzieher . Ul¬
ster , Unisorm :« , Wäsche .
Schübe . Plaudscheine .
Ubren . Fed -' rnbetteii ,
Möbel aller Art n . s. w .
kaust fortwährend zu
hohen Preisen B41S1K

«Zloti -ei ' . Zährinacr -
ftraße KZ'a . Tel . 3488 .

Mr Aufklärung !
In ihrer . Nummer vom,1 . September (Abend¬

blatt ) schreibt die „Frankfurter Zeitung " :
Kcrhindcruna preiswert . Mchloinsuhr ?

Vsrli » . 31 . Aua . (Priv .-Tel :) Zwischen den
deutschen Bäckerei « enofsenschastejt
und den « Ernährungsministerium wird zurzeit ein
heftiger Kamps um die lausende Einsuhr
amerikanischen Weizenmehls geführt .
Vor vier ' Monaten wandte . sich dev Ne-uvorker
Stqatsverband der nordamerikanischen Bücker -
meister , der zu etwa 90 Prozent aus Deutsch -Ame¬
rikanern besteht , an die deutschen Bäcleraenofsen -
schasten und uadm mit ihnen Verhandlungen
über ein großzügiges Kreditabkommen aus - Die

' amerikanischen Bäcker erklärten sich be¬
reit , zweimal mouatlicv ie 800 ' Waggons feinstes
amerikanisches Weizenyishl nach Deutschland zu
lieiern unv den deutschen Bäckermeiste .rn einev
tiredit von zwei Monaten , gerechnet vom Tage
der Ankunft in Hamburg , einzurä -umen . Der
Breis für das Mehl wurde aus >2 .95 bis 3 Mk das
Pfund sestgewtzt . Während die Verhandlnnaen
mit den deutschen Bäckermeistern durch den ersten
Vorsitzenden Mar Strasser . in Neupork gesührtt
»r -urden . vclang es dem zweiten Vorsitzenden de?
amcrikaniichcn Bäckervereinigung ^ Burvaum . durch
Perhandiungen in Washington »u erreichen .
die amerikankjche Regierung für die laufenden
Mehltranspsrte ausrcichcidc >en Schisisraum zur
Verfügung stellte . Die deutschen Bäcler wollen das
Mehl zum Preise von . 3.20 Ml . srei im La¬
den verlausen bezw . zu suchen , Weißbrot u .
Brötchen verarbeiten - Leider haben sich dem Kre¬
ditabkommen der Amerikaner erhebliche Schwierig¬
keiten enigegengestellt . Die deutschen Bäckercige -
nossenschaiten wandten sich an den Ernäh -
r u n g Smin t -ci e r und trugen ihr Anliegen vor .
Daraushiu erhielten sie vor 0 Tagen folgendes
Schreiben : . Aus Ihre gest . ' Ansrage teilen wir
Ihnen mit , daß vor der - Hand nicht beabsichtigt
ist , die Einfuhr von AuSla -ndSmebl s r e i zu¬
gebe in " Vor einigen Tagen h'aben die ameri¬
kanisch e >i Bäcker , die jetzt bereits eine S t u -
dienkommrlitvn nach Deutschland e« tfa >idt
5>aben . telegrapbisch angesrast , ob und wann das
Lieseruiigsavkommon ii ; Krast treten solle . Die
ans « ' ikaniichen Bäcker haben als Siwerhsit lür v :e
Durchführung der Zahlungen lediglich Burgi ^ ast
der deuticheii Bäclerverbände und Genouenfchasi ' n
bedangt . Sie haben weiterhin sich ' bereit erklärt ,
lausend noch größere Mengen al § die angegebenen
',n senden - In den Kreisen der deutschen Bäcker
vat die ablehnende Haltung der Regierung eine
außerordeuUich starke Verstimmung hervoraerusen .
die noch dadurch verstärkt wird , daß ' der Ernäh¬
rung - minister vor ,5 Tagen einer » der größten
Bäclerciacnolscnschasten ans eine Anfrage mitteilte ,
daß cinc Erhöhung der Brotration von der Ab¬
lieferung des Brotgetreides aus der neuen Ernte
abhängig gemacht w »rden knüsie und dan auch eine
bessere Ausmahlung des Getreides aus diesem
Grunde vor der Hand nicht angängig sei . ^ n
einer Behandlung mit . dem Vorsitzenden der Er -
nährUnc/ ^ mmission der Interalliierten Kommis¬
sion wurde den Vertretern der deutichcn Backer
vor wenige » Tagen zudem klar gemacht : daß die
Londoner Konserenz leider wenm Praktlscye Er
g- lmisse gezeitigt habe , da Engiaüd selbst beim
besten Willen nicht imstande sei . dem deutschen
Volk wesei -tlichc Hilse angedeiven zn lassen Die

' deutschen Bäcker stehen aus dem Standpunkt , da«
der Verlaus amerikaniichen Weizenmehls zum
Preise von 3 Mk . eine durchaus nicht zu unter¬
schätzende Hilse für die Ernährung , der deutsch «
Bevölkerung bedeuten WNrve . Aus der einen
Seite wäre - damit endgültig dem . Schleichhandel ,
der sür deutsches Weizenmehl g bis 7 Mk , ver¬
langt , ein Ende gemacht , und auf der anderen
Seite würden die Landwirte , wenn eben der
Schleichhandel aushörtc , von -selbst gezwungen sein ,
das Brotgetreide in erheblich größerem Uinsang
abzuliefern - Sollte die Regierung nach wie vor

«sich dem Hilfswerk der amerikanischen Bäcker wider¬
setzen . so ist beabsichtigt , die Bevölkerung im gan¬
zen Reich zu einem Protest aufzurnsen
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Freie Bäckeb - Jnn,mg .

Ter HeMM .

6tt - u . Mhuliö
ertläxt , daß c« u -. it der
neuerdings « uftre -
tenven

MelMerei

nW zu lm Hai
und diese als Spike !
arbeit ansieljt . 137M

Der Vorstand .

Lebrüöei ^
unZ

IVankxesLkZkt

! < 3rl8rukei . 6 .
^ arkxrzfenstrssse 26 .

Lvnvm - !

noe 'i bis sin -
sonlisll !ic !i 5re !isg .

vss gi°oSs filmvsi 'k :

V8k8g !I

II est portö ' k la eonnnissanve 6u public que
1° Aovsleiir Vlnvlr , «örsni . clemeurant

Ä Osilüruli «? lkaae ) , vrSccöemment Ä i-'r -inc -
kort s/Ä .. lils 6s reu Davic ! ksi « klück .
nö «oLiant . et <ie feus Miel . ii6e 1>avi6 . son
Spouse . »vslit cZewsurü sn clerrüer , iieu S.
!<eu -8iinäs ^.

2° Uacismoiseite « »'« eil » SStsindartlt,/vom -
msi ^ kuite . clsmsuinnt ü Ltrasbnur « . M !o
tisill Hcnv Ltemdsrclt . eommer ?sole . de -
invursrit !i' Ltrasdsure .

ont I 'intou <ic>ii cio » '» iiir psr le mari ^«s .
Lstts pudlieation äevra ötrs kaits -clao « les '

oowrniiiieg . äv Ltrasdours , <ts Larlsruke ot 6e
k'i-siieloi 't s/U . L41824

Strssbour « lLäs -KIiin ), Is L Septslkibre 1920-
/ /v/kctte »' cie t 'Mak Kornert .

Betr. Kleider aller Ar!
I

SSuhe , WLschc . Federbetten , Pfand - k
scheine taust stänikia zu höchst » Wert k
T - l . 2<>» l T - i «Sl

ZiNirinnerstr . i»t« - An - und Äscrtans . l

Stadt . Konzerthaus zu Karlsruhe
Mittwoch , den 8. September 1920 .

llss MusiI « snisi » msÄ « I .
Musik von Georg Jarno ,

Sode gegen 10 Uhr .
Qverette i» 8 Akten .

Snfana 7 Ubr .

unke ?» S .s?-ÄcckLie/ist
'0A7!F ckei'' neuen Steuei 'scsette .

SesckaMaS van Aapttail «,, .

beeicÄske ?' /cau/M « nn . ' Saeüvei 'Skänck 'oe ?'

^ lmattenstr .' SS ^ aizs »'^ ^ - üspi ' -l /̂67

s OramÄiisek . Gebens -
biicl in 5 bitten .

Usupt ^ ÄrstLÜer :

iin .I 1Ll?42

gUklMg .

Zivi

Lcliauspivl in 5 .-Vkten I
nscli ciem Zieicii- l
nsmixen I-!c>most von

öx . vknet . .
ttaupi -ZarztellLrin :

Kki ' KlS .

UkülikllSsl!. ZZ

xMXitv ?
37S0

1S1S9

U —12 MW 3 - 6 vlllt -

Suche Z- Einschmelzen

altes Gold

Silber u . Platin
zahle » ö «» s«e « Preis .

VIiiMäLtiki',
Hebeistr . S3, gegenüber
1>afS Bauer . BS » 7:V

lelsersmmacZr . :
Lxotendaiilc .

? ero8l >reeiter
3504 / 3S0ö

-̂ uok vaedmittse » «söktvet .

^ usfükrunZ sämtilctier baok -

xesckÄktÜclien Transaktionen .

^ N - L . VMsiif II . kkMllvg
von sämlliolisii ^Vertpspierso
unter eoulsnteo Le6wk ?uiil?sii .

itupvN8 - LinIÜ8llNF .

lZi-rlodtuue lankenclor u . Scdockkontell .

5pe ? isl - ^ bteilunA

^ ilslänclisclie ? 2kll ^ n ^ zmittel

XusIZnijisclie Kupons .

13?«0

feikk
'

tage wegen

bleiben unsere OezckäktsrSume

Alontss , äen lZ . u . vlenstax -, <Iea
l4 Leptbr

ZAnki ? au8 Linaus ^ K0 .

1

Uns « !»« ? sgss - u .

doxikttivn « kZeÄoi » 18 . Sspivmd .
1M3Z

Wk - uncj ^ usLkneiLjesckule

i^ srienstrsKe 43 .

Registrier - Kaffeu
repariert « ut « od Sillia BSV77S

K . Hafner , Amalienstr . 5l . Telef . 2127 .

tieute grosses

^ nerksnnt «ute Weins von 3.—
i >ri « tü - u . ^lünoimsr Vier .

SA
13744

W - Beklleigerms
am SasiStay . It : Sev -
tember zi»20 . « o ^ iuitt .
« Nlir . in Wilierdingsn .
» asthaus zu «» Bbler .
wegen Geschäftsaufgaben
« Tiirles -Sak von K'>0
bis I00l » Ltr .. t TranS -
s - r «sab . 2 'ASsZer von
.MI Ltr ., lt Sasser , von
75—IM Ltr . A»0SS

ZllrwMmgM

SveWWsjWch .
werden Metser , (für Pa -
vierbranchel u . Sräs ?r
aller Art fachgemäß und
preiswert sesMissan .

Zu erfr . unt . Nr . 1Z» l!6
an die . Bad . Presse '.

üsvtsbsk

von „ Grimm Sc Triepel "
stets irisch vsrrütig , Ab¬
gabe von bv Stück an .

„ Vechta "

Vereinigte Zigarren - u.
Tabak -Industrien .

vie irre vmi

8MI ! MniOW

in 5 mit '

SiZl Svllllo . A olxvrt -

L,UlZerSem -Zes erolZsa .̂ närsness

wexen bis invl . k> si >sz vorlSngsrt :

.
KIIII

'

! » e

"

yiit 13745

Ais kmiksu , Sriwo Livdxrüo .

Sei ' ss « Sil

im Wim .

^ eulZerst kesse !o6 . Ors -ma
in ö ^ ktea und 2 loilen

von 1
' oubvr mit

IiSv . kSrrx unci
VtolvÜv Uapiorsks .

Werner ein pikantes
spiel in 2 > btsilunxsn :

ZW ? . 8 . »

8la » ll65smi

mit Ik «a Ltsindreolier .

S .

La » vplsr slaor

xroLvll liivdo

Lseetisllsl

ÜK8 7 » lik8 .

HocbmterssAitntsL Lct >»u - : ^
spiel mit

Ltte » Ittvkter uoü
Vit »

in <Zsr fl »uptro !Is .

Ld ^vie ein xIS-niion6 «s
Lustspiel m 3

? snl u . ? SllÜN8 .
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Von cksn kvSso iui >üolt

lln . Uck « kin Klos
'rvl . 804 Saisoi >3tr »sss 2. 1370S

Von der I ^ eise Zurück ?

? al,nsiÄ tiii -sckfelä
G » « « » » « » » » « » » » o » » « » » » » » » » « » A

Anerkannt guten
MlttM - nnii AbenStislh

. empfiehlt BM «
Saus Fis -dbach

Karlstr . S. nächst d. Hptvst .
1—2 bessere

können
Mittag -
erhalten .
an d,e . Bad .

Herren

v . Abendtisch
Ana . u . B41844'

. Presse " .

^ SRss ! ^
gleich welcher Art , von
Krau mit Tochter zu
ubernebmen ges « ch^ .
«Kaution kann gestellt
werden !. Angebote unt .
Nr . B41M0 an die . Ba -
diicbe Presse " erbeten .

zum stricken werden an -
aenommen . Znerfr . unt .
B2SS07 in d. Bad Presse .

i . d ,
St . > 212 ^

M »7S!I

IVs »» « rNltnstk

Institut eigs
8aloa Mruncl Lodöoksits - ? klvge

« ls ^ is ^ uko I . s .
2S a , Llne ^ liki liltterstralZo .

ttaiicl - unil ^ » ilvl -
pklog «

lülokt ? . » asssgsn
mit VVodlwuttis

neuest , ^ ppkraten

üopl ^vssvkvn

Vv «lol » tlon

ü » ar » rbv >ten

flasrkklrliunksn

psrllimorlv

Korrektor u . IZvüel -
tlguns » Her
Iivlts - u . 'selntketiler
l Kosiolitsfklilsii . Iii-
«tl ? e Kek!ic:tit ?Ii !lars ,^ ' »r ^sn , ^ «bsrllsek ..>llte »«er . yrolZporlss .
unroins Uaut , 8om -
mer «proü «en . Killten .
Irinnen , überkpt . alle

Hautuureilllleilöii ) .
k)m !? e meiner destkevädrtsn ? ritr >»rnts :

vsrleiiit »usSruvIcsvolleo .keuri -?erl ttliok . UK . 0 50 —
^ u «ienkr » ii «?i,k -xtraZlt Verstärken

6er ^ ueeodrausn . . . . Î lk . <> 50 u . 1».—
^ n «!< n >»r : tukli >» i l) e lunadvakivkdar ) sidt

doli «» , ncler nillZlarbensn ^ u ? snt >rfluen eine
vunäerdoire , tiailbsrs k ârds Nk . 7 .5011. lg —

Ll« .u « nZtkrl »rei »ii , sszen Balten » . troeksne
spröäs lisur 11 .5V u . 14 5»

Itlelvl ' «; » van » clss liest « ? e «en unreine
>I»ut . Sominersprosgoo . Kasenräte u . eelke
^' leeiien . . . . IÄK. 8.50 u . 1V 50

Sodlta entkernt In 5 Minuten sodmer ^Io«
Kilo Itistieen ttaar « 0.50

Zilo » xiu » nn kaciiknlmltlei d-vr keseiti ^ un «
von l .ederkieeksn u . WsrTeo . . >1lc. 14.50.

liklllll N?>!>I!I ^«.ri versilumon . sied ikr ? utss .̂ us -
»Ulli! llUu !!, «öden i?u vrdslten unä kisr6urek
^ uixsnclkrisvlis devaiir .. kevores zu 8pät ist .iieickdaltisss I^ xer vornekmer ? arkllmerisv .Sovis Artikel nur kdwniieits n . (Zesuncitisits -
pklees in kosmetischer sowie d ^ ^ ienisoder

l?o?ieiiun » orslkikissie .
Versanä nscii auswärts unterKaeiinatune . üat
u . ^ uskunkt in allen koswetisoden ^ .neeiossn -
deiteo dsrvitvi » i« »t kostenlos . 134KV

MittwoM und Donnerstag zahle ich für
LZ « wils « s

M « 8 . SöM .
Zährwgerstrahe 36, Gelmann .

— Telefon I2M . — B41808

Mk/ielmz ^ a/Ze 3^ , 7 ?> . T'eiep/io ?! 78 ^S.
^ aLbenkie/cke ^ 70S . / 2S ,
KeAenmä

'
ntei / Z0 , / SS , 22S .

?? .?»?

Komme pünktlich !
<>jable die höchsten Preise für aetra » . Serren »

u . Dainenklsdder . Schnbe , Witsche . Uniformen
Postkarte genü « t . B414V4

F . OKunieWski , MnMr . 4.

üins irro «i««O

UZster -

Zorgs
bsssitixt ,

venn k' sizg , f̂ gnisl
unS jackeit « Zetrt
- ur vmardeiwon ,
^ e»e rum Verden
un 6 ? ärbsn aber -
zsden veriZsn , so-
vis ? il»iiiiis ?um
llmkormen . L411K8

Kkgrg limsif
8 ,

Loks ^ kaäemiesir .
tKein l ^ cisn ).

ÄM880N8

Haudelskeschnst
Rudolfstraße LS

kaust u verkamt getr
Kleider
SÄuhc
Wiiiche
Federbetten

» Fahrräder
Teppiche
Rähmaichinen

alt « Gold - « . Silber ,
waren zu zeitgemäken
Preis . Garantiert reelle
Bedienung . 1S117

Platin
t -Gold — Eilber

ceinitiste — iiih .

Gcbiffe
kauft zu gewerblichen
Zwecken . Höchste Preise .

v » . BW
Kaiseritr . » . 1 Trevve .
Nur -wn ", »- ' <- 12 und
i. g—' !: S Uhr nachm .

tioltk ? Nii8k
für getragene Kleider .
Schnde , Psandscheins ,
MeiS » c « n . Möbel aller
Art , u reell . Preis . >»

A . Schap ,
« 7 « 7 ,
EingangWaldhornstrahe .

Kriegsinvaliöe , Mitte
Mer I ., kath ., Landwirt
und Handwerker . « .Ver¬
möge « und Hansh .. Incht
alsbald mit anständigem
sträuleiu od . Wtw . ohne
Kinder In dte Ehe zu
treten , etwas Vermögen
erwünscht , aber nicht Be¬
dingung - ES wollen sich
nur solche melden , welche
wirklich ernste Absichten
haben , sow . in der Land '
wirtschast und Haushalt
tüchtig sind . Diskret .
Ehrensache . Strengste
Verlchw . zugesichert . An¬
gebote unter Nr . K440a
an die . Badische Presse " .

Hanvtlebrer auf dem
Lande , 2 « I ., ev .. grohe ,
schlk . Erschein ., wünscht
Briefwechsel m . jünger .,
charaktervollem , allseitig
gebildete « yräulein , um
dadurch leine LebcnS -
acsildrtin find , zu kö » n .
Verslbwiegenb . zuaestch .
u . verlangt . Ken . Ange¬
bote mit Bild , welches
zurückgegeben wird . uiit .
B2V701 an die Bad .Presse .

6seF/
'<? m/cH , AöMM ^>sF ) 7e// -

M/ett 2U/ - lmö Mö mi /

e/Ae/ie/
'

mchZ/ ^ e/ ? / We/ ?. Zu/ '

e/ -/st/6e / cZ) m/ > e ^ e6e ^ /?

A W .
/ / ?9 - Ms5,s Ze/VmsM

Fs,/e/
-
^ sSe 205 . 7609 .

- t» e/^ eoem Ä/e/ ?er m
e/eLa/ ?/er Älli/Wnth ? i/nS

ZVVVV wvv >,vvvv VVVV7VWVV vvvv VW vvw vvVVVV vv w wwwvv

ksubunä - ^Nübel
Kauken 8Ze preiswert

un6 kormsckön Zexen Ls ^ ^ iilunZ 06er

erleickterte IskwnZsbetjinLUnZ
bei cler xemeinnkiiriZen Ususi -stxesellsckstt

kstlisciierkgudunll ? ^
Kaflsi -uke

Karl - k n̂'eclncksirÄSse 22 (Lcktiaus konclellplstr )
fernsprecker SI57 .

1'
äxlick Aeökknet von vorm . 8 — 12 , n,cknilttaxs

von 2 — h I^ Kr. 8S76

^ .HZLLD
iDseken u . ZLkZZucksj

Wir lütbsn »dsiueebon erosso kosten
>smoi - iksnisoksi » ^ uia - u . Moton » !

rarI . 0KvI « « n , « ovvio Soklsuoks
I mit ^ nssukr -Se vülixnn « kllr äss unbesst ^to I

veutsokianri . 4280a >
7ke Alotvr Vr ^ anl ^ ations

. — l îmltec ! I^onclon .
I^aserkesuel » nn6 ^ nlra ? en erbition äie
Vertreter : HVs5 - s ! A vo . ,

SZ » ttkla !idol « tr » 5»« 47 .
? eler >iion »842 . — ? ol -^ <ir . : lta »a .^ Ilelllverkauk kllr «an ? voulscklanci .

^ 3014 Unsere

Li ^ slb - NÄrssÄrin s
bi-Lunt , sviimeokl ll . Glittst beim vrsien llvnsu
« is isinsts Kutter uncl spritzt niekt . knsn svkl «
sbsr su <äie vmkilllung , ösö sie dsisivkn . ist m .

ttok ? « co . v . m b . n . . kltons Vttevzen

Brennholz ; ? ?
aller Art . Buchen . Eichen , Hartholz u . Wetchhol »,1—S.S0m lang . lowie ofenlang , waggonweise an

Verbraucher markenfrei abzugeben .
Ebenso Tors — iNokbraunkolttcn in SchifsS - und

Waagonladungen , Erbitten Anfragen :
Parkriu « 2l ,Telefon 48« 0 u . KS14 . Telegrammadresse : Holz -

dandlung Adrian Mannheim . A80KS

Au verkaufen :
Nahe Karlsruhe ein Landhaus

10 Äimmer , Bad ; e . «wovon v—S Zimmer sofort
beziehbar » Kleintierstalluna , groß. Garten , elektr.
Licht , Gas . Wasserleitung . Bild zur Verfügung .

Mhe Stutwrt
inmitten schönem Garten . 8 Zimmer , wovon v— g. . . . . . -n --^ .. . . . .Zimmer sosort bezieljba ».
mit Retourmarke , an die . Ba l. r -

"
n
'inter

LiiMeiliUsiiiiii
ca . 20 Meter hoch, auf Abbrnch zu verkaufen , so¬
wie ca . 4— S000 Stück gebrauchte Backsteine .

Anfragen unter Nr . 18704 an dte GeschastS -
stelle der . Bad . Presse " erbeten .

Schreibmaschinen Tisch
aus Hartholz mit Schublade sehr billig »u verkf .
» . Hasner , Amalienstr . bl . Tel . 212^. B41808

KS« !!

aetrag . Kleider . Schnk »«.
Z?l ?Uche,r . Postkarte ge¬
nügt . komme ins HauS .
1ZSW 8 . ka .

Zübringerstrake 25.

WMM «

aus ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorlveien .
Baugeld u . Hypotheken ?
So wenden Sie sich an dte

Darlehenskasse
f Ksuwoil « , ' ,

Ka »lSruhe -Mül,5durg
Hardtttr . 14. lNttckporto ?

Von Privat
1 .̂ 000 Mk . geg . zweifache
Sicherheit aesnch ». An¬
gebote unter Nr . B41748
an die „ Bad . Presse " .

Auf ein neues Hans
in schöner Lage des Alb¬
tals werden
13 VW Mark
alS Ii . Hyvotbeke »u S°/»
ZinS 6 « » oe !it . Anged .

îr . 18731 an dic
?resse " erbeten .

unter
. Bad .

4WV Mark
aeaen hoben Zin » , n
leihen gesucht . Rüctz .
zahla . nach Nbercinkunft .
Angebote unter B4188 (i
an die „ Bad . Prelle " .

« eine »- . Möbelfabrik
od . gröft . Schreinerei ,evtl . anch ein leevste -
deniiesiyabrikaebitnde
z« diele «» Zwecke ge -
eianet .

Angeb . « nt . R4l »M
an die „Rad . Presse ".
Kleine LanilnmWst

circa M Morgen , in
Baden z« klinken aes « ch«.
Angeb . m . Preisangabe

unter Nr . 543la an die
„ Bad . Presse " erbeten .

I Zu kaufen «
» gesucht «

werb . in Karlsruhe u .
Umgebg . b . hob . Preis
und Barzahlung für
Wohnungs .iweckevass .

Liegenschaften
wie Wirtschasten .
Hotel «. Casös , still -
aeleg .ktzabrik . Siegel .
Miiblen . Braue¬
reien . oder sonstig ,
leerstehend . Lagergeb
bezw . Hilnser . die sich
d. Ilmbau z . WoÄng .
einrichten lassenianch
Svek . -. « urnS - Ob »
lett » , Rille « . Land -
kiiinser etc . Kosten¬
loser Besuch sofort .

Angebote an
Nürnberg I.

Nach KS. AZM

150 Kisten
gröbere u . starke , tranS -
vortserttg . liefert frei
in « Hans . B2V77S

Kaiser - Allee öl , vart .

üeflii ' lli - iileille !'- u . » Zzclie - Sclli 'gnlil !
? e ! epkon I92Z . ^ Iloin - Vspitsuk bei

I . szsrus Ks ?

^ « lepkon 19ZS .

MSjZSXSN

Lxks Äs ? ^ /sIÄKornstrstts .

kWfl ! . KMüimgii Lini' iMiiiigeii « . eili ^ Iiielköiie !

Z» r »isl Z

Vittv gonsu suk moino svit 1S7S d « st « kvn6v
slinvnommisi ' ts ? u aokion . 13747

Fabrikgebäude
zu kaufen gesucht A8n«8

mit oder ohne Movnbans . Mit Wc^ser«
kraft erwünscht , aber nicht Bedingung . Evtl .
tkitige Beteiligung in Maschincnfabiik oder
Gießerei , da Suchender tüchtiger , erfabrener
Ingenieur . Angebote unte " IU . KI . 2551, an
Äla - Haafeuftein ^ Vogler , Mannheim .

Adlerschreibmaschiue , Mod.lö .
neu oder gebraucht , gut erhalten , lucht »>» a

O . Schreibwaren , Gcngenbach .

Ankauf ! Lumpen ,
Alt - Eise » , Metalle , Papier ,
Flaschen , Felle zum höchsten
Tagespreis . H««

N . 7 ^
ndler

I^ög«I , Karlsruhe -Mühiburg
Sedanstr . S. B4ggtS Tel . 425«.

Eine

S0 — 90 ? S .. gebraucht ,
aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . S4SSa

Rrnchsal , Baden

Schlafz -Einrrchig.
mvgl . hell eichen , mit Ma¬
tratzen , und Kliche - Ein -
richtnng . znlannnen im
Preis d,S 4M0 Mk ., von
.̂̂ rantv . zu kauf . gesucht .
Anaed . unt . Nr . V41780
an die „ Bad . Presse " .

Kaufe gebrauchte
Möbel

aller Art und Bette « .
B2 !Z50S Schntter .
Ludwig - SSilbelmstr . 18.

Z « kanten
komplett . Bett .Stüble ^ '

» cht :
. . . . . Vertiko .

Federn -Betten .
Angebote mit

. WUr Sir . B41728
an dte „ Bad . Preste " .

reis unter

SsZK
ten zur «mit Kasten zu kaufen

gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B41818
an die . Bad . Presse " .

Zu kauf , gesucht ' ,- Dtz .

MZ -Mknickk
zu mäbigem Preis . An¬
gebote mit Preisangabe
unt . Nr . B4l788 an dte
. Bad . Presse " erbeten .

Gebr . Damenrad , u
kaufen gesucht . Oss . mit
Prets unter Nr . B41822
an dte „ Bad . Presse " .

Herren - o . Damenrad
o . G . zn kauf . nef . Off . unt .
B4lM ? an die Bad .Presle .

Gut erhaltener

Puppenwagen
zu kausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 18732
an die . Bad . Preise " .

Hochzeitsanzng
f. mitti . Gröhe z« kauf ,
gesucht . Ann . u . B4l « 20
an die . Bad . Press « " .

GklegkiilMdiws .
Vornehme WobnungS -

einrichtung , S Ztmmer .
Küche , Bad . kompl . mit
iämtl . Zubehör . tnKarlS -
ruhe im Auftrag sofort
zu verkaufen .

Nah . durch K . Becht .
Pforzheim , Schnltze - De -
litzschftrasie 4K. B418N4
Schreinerei m .» Bänken ,

Fonrnierböcke m . Eilen »
lvindeln . Zinkzulagen .
Leimoken u . Iämtl . Zube¬
hör , kür 7000 Mark zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . B4I840 an dte . Bad .
Prelle " erbeten .

1 Gasmotor ,
stehend . 2>?» ? 8 .. 1 Gas .
motor . liegend . 3 ?8 ..
1 Sauggasanlags mit
gutem Motor , tn Betrieb
, u leben , 12 ? 8 „ zu ver¬
kaufen . B2S737
W . Maver . z. g » . Linde.D « rl a ch . Televb . AI?, .

, !u verk . I Dre -istrom -
« otor . 30 l>8 . 220/880 V ..
Kuvserwtckla .mitAnlnss .
720 Touren . As . » aul -
mann . Kreuzstr . 2l . B »,?«

Last -Auto
s Tonner , Benz , ebenso
5 Tonner » Undiinger
weg . Betriebsetnschrän -
kung zu verlausen . An¬
gebote unter Nr . 54l7a
an die . Badtsche Presse "
erbeten .

Hausbesitzer !
Älterer Elektrotechniker , der dte Meister¬

prüfung bis 15. Oktober ablegen muh . sucht
ei « Saus zur Anssiibrnng einer elektr .
Anlag » als Meisterstiitk . (Neue Anlage ».Nicht unter 10 Brcnnstelleu . Die elbe wird
erstklassig mit bestem Material für oen Selbst¬
kostenpreis ausgeführt .

Angeb . unt . Nr . B41884 an dte . Bad . Pr .
" .

Dezimalwage
Eichend ., S00k « Traakr .m .
Gewicht zu verk . BlIVVS

Ercnzstr . 12,14 . II .

neu . prelsw . abzugeben .
Amalienstr . «?>. V B4l87K

^ ollit «ndigeS
'

Be
"
t t

Igebr .I zu verkaulen .
Geora - Friedrichstr . 12,

1. Stock . B2N7»l
in verkanfen :

hochh.Bettstelle !m .Patent -
ro !t . 2 Tc -ckbetten , 4 Kops -
kttseu , Nähmasch .. Ruud -
schiff , vor - n . ritckwäri ?
nähend . BS »727

Sedanstrahe Nr . l

Weinfiiffer
30 - 000 Liter Inhalt
preiswert abzugeben .Lew Semmeln,nun .

Geripiastrahe . hinter
Straßenbahn de

Diwan , neu bez .. k!»0
Bliisck, - Sosa 8S0
Waschtisch 75 zu
verkaufe « . B2SKS5
lirlndz -m. l»avIii-MI!iZlmIi?:i« » >

Etzaiselongne , sehr
gut gearbeitet , äuliertt
billig zu » erk . B4I7S8
Kaiser -Allee 4L , 2. Stock .

Chaiselongue
Diwan tu Plüschu. Stoff
von 800 ^ an , 2 hochfeine
Steppdecken . 2tell . Ma¬
tratze mit Keil für 100 ^ !
zu verkaufen . B2S207

ürn »«. Tapezier ,
Steinstr . 2l .

vreisw . Kaiferftr . 38 im
Lad .. SchlSser . B2S801

Ein sehr gut erhaltenes

Sofa
mit 2 Sessel , u verkauf .
Gerwigstr . 18 . II . ltnlj .

Küchentifch
mit 4 Hocker. last nen ,
srisck gestrich -, 2 Braut¬
kränze ohne Schleier zu
ermähigten Prellen zu
verkamen . Goetheltr . 2öt ».
4. Stock , links . BZ97KS

Gelegenheit !
l .Herrenrad.
vollst , neu . m .unverwüstl .
amerikanisch . Bereifung .
1 Herrenrad . Ol¬
iven lg gerbr . ,ia , engl . Be¬
reifung , svottb >lUa ab¬
zugebe » . Baumgartner ,
« Ugarienltr . 80a B20721

Grober , gebrauchter

Küchenschrank
billig ẑ l verkauf . B2S7S5
« St, . Schillcrltr . 8l . Hth .

Kiievenschrank
gut erhalten , bill . zu ver¬
kaufen . Miiller , Schef -
telltrahe «1. I . B418U8

Für Szhueider oder
Konfektionsgeschäft.
Grotzcr Schrank mtt

« Glasschiebetüren 4 .80 m
la .. 2.50 m hoch. 0.80 in
tief , btll . zu verkf . R « f,
Adlerltr . 8 . B2 »7i>S

1 mtttelgr . und 1 kl^
In gut . Zustand ..Verv i Gasherd mit

Mg "' Gastampen
billig zu verkauf . B4I88Z

Bürgerftr . 2l . tm Hof ,

Oval -SPiepel
Barock - Goldrabmen

MXl20 . dickes Cristall -
las . bill . zu verk . B « «
»erwiastr . 3K ill . rechts .

gebr .. versch . Grötze . z«
verkauf , Ritterftratze L.
W ükt , Museum . B4I5V4

>yr . Posten gebrauchter
wie neu . ein «

iPVtvt . , gxtrosf . Bt >M
Werderstratze 59, Hof ..

1 Kiuderstiwl und eine
eis . Kinderbettstelle mit
Matra «x. gut erhalten ,
, u verkauf Lelsingstr . 51 .
4 . Stock , links B4155S

Lehr eleganter Lüster
(elektr .) f. Sveisezkmmer
nur an Priv . abzug . B >>«
Durlacher -Allee 4 . III , r .

Mignon -
Schreib Maschine
wenig gebraucht , z. verkf .

Bürgermeisteramt
Qttersweier . »» a

Aeue Trinks -Srimsvlgll -

Iiechellmgschine
vrelswert zn verkaufen .
Anaed . unt . Nr . i378S an
die „Bad . P resse " erbet .

Aalt Nene ? , schwarzeS
Taseltlavier

umständehalber »n verkf ,
Offerten unter B4lS20

an die . Bad . Prelle .

mit Zubehör zu verkauf
i5rledcustratze 27 . 1 . St .
u— 12 u . 8 —5 anzusehen .

hauen
" '

M '. e Keige
billig zu verkf . . sow . ein

prima Rollweiter R .
' /- Jahr alt . Anzusehen
von 4 Uhr ab Rüppurr ,
Langestr . 04 » . B2U7»8

Sandsteinplatten .
ca . 100 <zm , neue , rote ,
vreisw . zu verkf . Karl
Brand . Blumeultrake 27.
Telefon 8l53 . B2S7L3

80 neue

WdW - ZWer
mit u . ohne Türchen , zu
verkaufen . 18714

Kiiserei v . Sin ».
KarlSrnbe , Essenwein -
stratze 88. Telefon 885S.

KGLTGSB
mit und ohne Federn, '
Büfett . Schreibttsch .Sofa .
Chaiselongue . Schrank ,
Tisch , Stüble , Kücheuetn -
richtuna und ein neues
Schlafzimmer , bell eich . .
Ig . Ausführg ., billig zu
verkaufen . B4IK18
Zähriiigerftr . 58 » , Lad .

Kinder -Grabeiufassuua
mit Platte billig , u verk .
Goetveftr . S7. II . B2S7SS

Schllmmtl - u . Schilberl
Sieder f. Sopran , AuSg.
Peters , geb . . sämtliche
Duette v . K. Mendelsl .»
Barth . . gcb . zu verkauf .

Sophienstratze 126 , lV ..
links . B2S755

Eroße Standuhr.
neu .
' Hort

wie ^ „
Waldhornstr . 22 . 4.
rechts B2

, u verlausen .
Vt .

207K1
Z « verkaufen

Mi 'Mijlrierhasse
mit » Adittonen Ä 1000
mtt el . Antrieb

Lipp -Aliigel
schwarz poliert . lehr
gutes Instrument .

ZIRieMMM
mit Zubehör u . Hcbc
Vorrichtung zum Tisch
gebrauch . 5404a
' Angebote an :
S . Psorzbet «

Chriltoob -Allee 19 .
2 Pfaff - S » ueider - Nädm .
b . neu . zu verk . Hagsfeld .
Karlsruherftr . k. B4I80Z

Z « » «»kaufen :
150 Weinflaschen
und ' /« » lasche « .

Angeb . u . Nr . B417SS
» dt « »Bad . Prelle .a«

Ovalsäffer
2 Stück 1075 u . «82 Lite ,
batteud . sehr stark im
Holz,verschiedene andere
lv », 104 . 230 . 48 Liter
Inhalt , 1 Dezimalwage .500 ki? Tragkraft , zu ver¬
kaufen . Augartenftr . 27
betKreis . Anzusehen von
12—2 und 5 — 8 Ubr . Sims

devot.
2Mo « fösserÄ

°
Mn

zu verkaufe » . B2V82S
Karlstr . 75 . Stb . 4 . St .

Wässer !
gebrauchte , 100— S00 Ltr ,neue KrantftSnd . bill.
zu verkaufen . 13758

Küferei ,Göthestrafte 28 .

smises

Herren ? ll . Zamenriiöer
m .Gum .v .450^ ! an z. verk .
Schützenftr . 58. Hoi . « ' « «

?»adrrad -Gummi .
neu , eine Garnitur zum
Preise von 200 .— zu
verkaufen . Vel »«,

Durlacherstr . 85. II .
Am hilligst , kaust ma »
Fahrrad -Gnmmi

Scktidenftr . SS . Werver .

Emaill. Serde
preiswert , u verlause « .
Schmidt , lkarlsriedrichstr .
Nr . 18, - B 297K?

erdalt
'

KinSerliegwaliell
vreisw . zu verk . V4177S
Verntiardstr . 5 . St . . r ?

Kinderwagen
modern , zu verk . Pre .lt
S00 .« Durl . -AIlee <Z.
1. Stock . B2S7SS

Reuer Herren -Ulster
auf Seide , mittl . Figur »
zu 500 verkäuflich .
B ?»°sl Leopoldftr . 15. 2. St

Neuer Frack N °)
"s»

verkaufe » Donnerstag .
S. IX , v . 4—k Ubr Helw -
boltzstratze 18. 1. B -U874

Herren -Gummimautö
für 800 Mk . abzug .. groß -
Tisch , 100 vm lg .. l00 v«
breit . btll . Herrenstr . LN.U

Herrenanzug U « .
'
«« ?

Wintermantel , alles « >
neu . »u verkanfe » . .

Sofienftrane 1V11VZ -
Privatwobnuua . B ^?

Seidenkleid.
blaugrau . 120 sckw -
TuÄtacke . 30 gar«-
Frauenhut. 18 zü ver¬
kaufen Marieustrahe Ts.
z . Stock.
KostÜM . Widern

.

dunkelbl ., Gr . 44, Preis
700 zu verk . B2971 >>
Amalienstrake 47 . pari ,
2Da «ienmäutel
u . Hüte zu verk . B2S71 «
Gottesanerltr . 2? . II . r >
Zu verlausen : 1 Dame » '

mantrl , mittlere Grö ^
Anzusuh . uaami 4
bei Krenser , Werderpi »»
Nr . Zt . S .. 1 St . B41W

? isvkiuvßi
und « Servietten . Le >̂
neudamast . gestickt k . d --
sonst neu . FriedenSwar ^
vreisw . zu verk .
Softenstrahe 126,1V lkZ>

2 . .blau , zu verkaufen vo «
12- 2 Ubr Kaiserstr . LH
4. St .. lks . B2S77 ?

LllWiVWKll , UoÄemd ^
weiß ^ u . farbig .

ZMeterschlv . TB .
150 cm breit , iür ilostl »«
geeignet , zu verlaufe » - .
Krieger . Wald strafte Ä

I Stock . B41ZS.> 'i'.u
Feine Btdalw .olle un °

ein Kleiderständers
verkaufen .

Boeckbftr . 14. II . recM

k». IS« Nr. 5 > Itt

Zmrlacherkrab « w .
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